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Abend - Ausgabe .

Die Zaudtagswnhlru in Preußen .

Am Donnerstag finden die Wahlmännerwahlen , am
Nächsten Donnerstag die Abgeordnetenwahlen zum preußischen
Landtag statt . Bei diesen Wahlen gelangt , abgesehen von

t einigen Nachwahlen , zum ersten Mal das am 29 . Juni 1893

erlassene Wahlgesetz zur Anwendung . Hoffentlich und

voraussichtlich wird es aber nicht nur das erste , sondern

S gleich das letzte Mal sein , daß in Preußen nach diesem
odus gewählt wird , denn daß eine Reform des jetzigen

Wahlrechts unumgänglich und nicht mehr aufschiebbar ist ,” das ist ein Satz , der angesichts der erschreckenden „ Kuriositäten "
,

welche das derzeitige Wahlrecht zu Tage gefördert hat , wohl nicht
mehr ernsthaft bewiesen zu werden braucht . Das Dreiklassen¬
wahlrecht überhaupt hat von einer Seite die schärfste Ver -

ü urtheilung erfahren , deren autoritative Bedeutung füglich

x nichr angezweifelt werden kann . Fürst Bismarck hat das
v Wahlsystem , nach welchem in Preußen gewählt wird , als ein

ß elendes und widersinniges bezeichnet und erklärt , daß durch
bie indirekte Wahl das Wahlergebniß oft gefälscht werde .
3n »er That kann es auf Grund der indirekten Wahlen

i sich leicht ereignen , daß der gewählte Abgeordnete nicht die
'

Mehrheit , sondern die Minderheit der Wähler vertritt .
1 Durch die Umgestaltung des Steuerwesens sind die

Mängel des Dreiklassenwahlrechts derart verschärft und ver¬
vielfach ! worden , daß der Ruf nach einer gründlichen Reform
desselben immer stärker und entschiedener laut geworden ist
und nicht länger mehr überhört werden kann . Seit dem Jahre

£ 1895 sind außer den direkten Staatssteuern auch die direkten

DKreis - , Bezirks - und Gemeindesteuern , die Ergänzungssteuern rc .
^ für die Klasscneintheilung maßgebend . Dadurch hat sich der
- plutokralische Charakter dieses Wahlrechts bis aufs Aeußerste
| gesteigert und der Einfluß der Besitzenden ist in einer Weise
Verstärkt worden , daß vom sozialen wie vom politischen
| Standpunkt aus die schwersten Bedenken dagegen geltend

• gemacht werden müssen . Endlich aber hat die Zer -
Eftiicfditng in kleine Wahlbezirke das Grundprinzip des

Mauzen Wahlrechts , die Bevorrechtigung der Besitzenden ,
^ wieder durchbrochen und an Stelle eines Systems den Zufall
( gesetzt , sodaß Absurditäten möglich wurden wie die , daß der
~ Reichskanzler und preußische Ministerpräsident über ein

hundertfach geringeres Wahlrecht verfügt als irgend ein

, Droschkenkutscher
.

aus dem Osten Berlins . Dazu kommt

. denn noch , daß die Unbequemlichkeiten bei dem Wahlakt cs
r einem großen Theil der Bevölkerung nur unter den schwersten

^ Opfern , durch den Verlust eines halben Arbeitstages , er -
. möglicht , bei dem jetzigen Wahlsystem von dem Wahlrecht

Gebrauch zu machen .
M In der bevorstehenden Legislaturperiode des preußischen

^ Landtags sind Entscheidungen von weitgehender und ein¬
schneidender Bedeutung zu erwarten . Die wichtigste Frage ,

- über welche der Landtag zu entscheiden haben wird , ist
■
_ selbstverständlich die Frage der Wahlrechts - Reformen selbst ,

deren Nothwendigkeit auch von der Regierung anerkannt
worden ist . Aber auch noch eine Anzahl anderer Fragen
von weitgehender Bedeutung stehen auf der Tagesordnung
der beginnenden Session und lassen es als eine dringliche
Pflicht jedes Wählers erscheinen , sich durch die Abgabe der
Stimme bei den bevorstehenden Wahlen seinen Einfluß auf
die politische Entwicklung in Preußen zu sichern , mag dieser
Einfluß des Einzelnen auch noch so verschwindend gering sein .

In der vergangenen Legislaturperiode des preußischen
Abgeordnetenhauses war die Möglichkeit zweier Mehrheits¬
bildungen gegeben . Eine verhängnißvolle Mehrheit stand
den Konservativen und den Ultramontanen zur Verfügung
und sie machten bei Gelegenheit deS Zedlitzschen Schul¬
gesetzes von dieser Mehrheit rücksichtslosen Gebrauch .
Wenn der reaktionäre Ansturm damals mißlang , so
geschah das nur deshalb , weil der Kaiser und König
angesichts des Entrüstungssturmes der öffentlichen Meinung
die Regierung veranlaßte , den Gesetzentwurf zurückzuziehen .
Eine zweite Mehrheit figurirte nicht als positive , sondern
als Abwehrmehrheit ; sie bestand aus allen Parteien mit

Ausnahme der beiden konservativen , und es gelang ihr , so¬
wohl die Vereinsrecht - Novelle wie den Asscssoren - Paragraphen
glücklich zu Fall zu bringen . Au eine Beseitigung der über¬

mächtigen konservativ - uliramoutanen Mehrheit kann im Ernst
garnicht gedacht werden . Was erreicht werden kann und un¬
bedingt erreicht werden muß , wenn die Entwicklung der

politischen Dinge in Preußen nicht völlig in das Fahr¬
wasser der Reaktion gerathen soll , das ist eine Verstärkung
der liberalen Parteien , welche hinreicht , die bisher nur an

wenigen Stimmen hängende Abwehrmehrheit so zu kräftigen
und zu stärken , daß die Bekämpfung aller reaktionären

Pläne als gesichert erscheinen kann . p .

Deutsches Deich .
* Sertlrr . 25 . Oktober . Im Ntichrtagsgkbäude sand gestern

dieEröffnnüg der ersten Tagung der sünsteu Session der Kolonial¬
amts statt . Der Vorsitzende , Dr . v . Bnchka , hielt die Begrüßungs¬
rede , in welcher u . 81. auch an das Hinscheiden der Fürsten Bismarck
und an besten Verdienste um das deutsche Vaterland erinnert wurde .
Nachdem der Vorsitzende noch eine genaue Uebersicht derjenigen Er -
eigniste gegeben , die aus die Entwickelung der deutschen Schutzgebiete
großen Einfluß ausgeübt haben , wurde in die Beralhung des all¬
gemeinen Etats und den Etat des Schutzgebietes von Deutsch -
Ostafrika eingetreten . Der Sitzung wohnte auch der Herzogregeut
von Mecklenburg - Schwerin bei .

* Kaiser Wilhelm und die Dreyfuv - Affatre . Die
„ Neue Freie Presse

" meldet aus Konstantinopel : Mel be¬
sprochen wird hier eine angebliche Aeußerung Kaiser Wilhelms über
die Dreyfns - Affaire . Baurath v . Kapp erzählte dem Kaiser , als
dieser die deutsche Schule besuchte , er habe ihm ei » hoher französischer
Offizier in der vorigen Woche in Paris gesagt , Dreyfus sei un¬
schuldig , neun Zehntel aller französische » Offiziere sei hiervon über¬
zeugt . Nnr die Generalstäbler versuchten nach Art der Jesuiten
jede Lüge durch eine neue Lüge zu übertrumpfen . Der Kaiser habe
zustimmend genickt und gesagt : „ Dar Sonderbarste an der ganzen
Astaire ist , daß diese Kunden glauben , ich hätte wirklich Briese an
Dreyfus geschrieben , und daß Miuister Hanotaux diese Briefe für
27,000 FreS . gekauft hat " .

* Der lippische Thronfolgefterit . Der Münchener Staats -
rechtslebrer v . Seydel hat ein Gutachten für die fürülich -lippifche

Regierung auSgearbeitet , das diese dem BundeSrath vorgelegt hat
Dies Gutachten , von dem die „ Allgem . Ztg . " einen umfangreichen
Auszug bringt , spricht dem BundeSrath die Zuständigkeit zur Er¬
ledigung der lippischen Thronsolgeftreitigkeiten mit aller Entschieden¬
heit ab . Die „ N - ue Bayr . Laiiderztg ." weiß mitzutheilen , daß der
Prinzregent von Bayern den bayrischen Vertreter im BundeSrath
angewiesen habe , entschieden Stellung zu nehmen gegen die Versuche ,
die Thronsolgejiage für Lippe dem dortigen Landtag zu entziehen .
Auch Sachsen . Württemberg , die thüringischen Staaten , Hessen ,
Anhalt , Mecklenburg , Reuß nud die Hansestädte theilen diesen Stand¬
punkt Bayerns , sodaß die Ablehnung der Schaumburgschen Antrag »
gewiß fei .

* Nom litternrischen Surean . Der nenernannte Direktor
de « litterarischen Büreau » der preußischen StaatSministerium »,
Dr . v . Falck , bisher Chefredakteur der konservativ - antisemitischen
„ Schlesischen Zeitung

"
, ist Balte . Er war früher Dozent der

Nationalökonomie an der Petersburger Universität und sodann
Redakteur der „ Revaler Zeitung " . In die Redaktion der „ Schlesischen
Zeitung

" trat er im Jahr 1889 ein . Welche Ziele die Regierung
mit der Berufung Dr . v . Falckr an die Spitze de » litterarischen
Büreau « verfolg «, wird sich nun wohl bald zeigen . Vielleicht will
sie ihre Ansichten in der Preste wieder energischer vertreten
lassen , wie das seiner Zeit durch die „ Proviiizial - Korrefpondenz "
geschah . Der letzte Direktor de » litterarischen Büreau » war
( dir zum Jahr 1892 ) Konstantin Rößler . Ende 1894 über¬
trug Minister v . Köller dem RegierungS - Assestor Sachs die
Leitung des litterarischen Büreaus . Eine Neuerung war die
Schöpfung der ministeriellen „ Berliner Korrespondenz "

, welche indeß
vo » der Negierung ( auch von der Preste , für welche sie bestimmt ist ,
D . R .) ziemlich wenig benutzt wird und sich zumeist auf die Ver¬
breitung von Berichtigniigen und Personalien beschränkt , und mit
der Veröffentlichung von Statistiken und dergleichen häufig anderen
Organen nachhinkt . Viel Anlaß zur Unznfriedeuheit und zu Miß -
Verständnissen würde fortfallen , wen » die Regierung mit der bis¬
herigen Geheimnißkrämerei , da , wo sie unnölhig ist , auszuränmen ,
und über ihre Absichten die Bevölkerung rechtzeitig aufklären wollte .

* Rundschau tm Deiche . Zum Dreiklaffenwahl »
system . Ein höchst amüsantes Kuriosum zur Beleuchtung des in
unseren Tage » wieder vielberedeten Dreiklassenwahlsystems flieht Karl
Ientsch in einem an anderer Stelle von » ns besprochenen Buche
„ Sozialauslese

"
. In Neustadt in Oderschlesieu bilden die

Herren Abraham Fränkel , Hermann Fränkel und Emanuel Fränkel
die erste , die Herren Joseph Pinkus , Albert Fränkel , Max PinkiiS
und August Schneider die zweite Abtheiliing ; die vier Fränkel und
die zwei Piukns find Inhaber einer und derselben Firma ,
einer großen Leinenwaarensabrik ; diese eine Firma wählt oder er¬
nennt vielmehr vierundzwanzig Stadtverordnete ; alle anderen Bürger
zusammen , einschließlich der Justizbeamten und Gymnasiallehrer ,
haben nur zwölf zu wählen I

Anstand .
* Frankreich . Der „ Berl . Lokal -Anzeiger

" meldet an »
Paris : Die Pariser Straßen durchziehen schon heute die von den
Nationalisten angeworbenen Banden , welche herausfordernde Lieder
nach der Melodie des Borilanger - Liedes singen , mit dem Refrain :
Wir fragen , woher das Geld für die Dreyfus -Agitation kommt .
Mit Rücksicht auf die für morgen geplanten Demonstrationen wird
das Militär innerhalb der Bannmeile von Paris consignirt .

* China . Da » „ Büreau Renier " meldet aus Peking vom
22 . d . : Der K a ise r dürfte an einer unheilbaren Niereiikrankbeit
leiben , welche sich noch lange hinziehen könne . Der französische
Arzt , welcher den Kaiser untersuchte , stellte eine leichte Affektiv » der
linken Lunge fest .

* Amerika . Die Leiche » aller im Kriege gegen Spanien
gefallenen amerikanischen Krieger , mögen sie auf Cuba , Porlorico
oder auf den Philippinen ihren Tod gefunden haben , sollen nach den
Vereinigten Staaten zurückgebracht und dort beerdig « werden . Der
Kongreß hat zu dem Zweck 200,000 Doll , bewilligt .

(Nachdruck verboten .)

| Auf des Kaisers Wegspar im Grient .
Von Richard v . Felseuegg .

I . An den heiligsten Stätten der Christenheit .

EL Die große Reliquie der Christenheit , das Heilige Land ,
W seit Alters das Ziel unzähliger frommer Pilger gewesen ,
We an den heiligen Stätten Trost , Erbauung , Sammlung
| Snb Zuflucht vor den Widerwärtigkeiten der Welt suchten‘

tznd fanden . Der bequemste Weg nach dem heiligen Lande
Mhrt von einem der bekannten Mittelmeerhäfen zur See zunächst
Wch Jaffa , dem alten Joppe , das terrassenförmig auf dem

Lücken dreier Hügel vom Meer aufsteigt und zur Zeit etwa
" 10,000 meist mohammedanische Einwohner zählt . Je ärmer
ffBi Sehenswürdigkeiten der schmutzige Ort mit seinen engen
- « affen ist , umso lieber versenkt sich der Geist in die

■ jBtiien der Vergangenheit , in denen Jaffa seine bedeutsame
Wolle spielte . Hier an diesem öden , fluthumranschten Felsen

Monte Andromeda , bedrängt von dem gierigen Meer -

^ Methüm , ihres Retters Perseus ; nicht weit davon ereilte
Wtt ! hebräischen Propheten Jonas das wenig beneidenswerthe
UMchick , im Walfischbauche für einige Tage Unterkommen
W > finden . Das apostolische Zeitalter aber läßt Petrus , den

WMstelfürsten , in Joppe bei einem Lohgerbermeister Simon
ENorlier nehmen : hier verrichtet er auch sein größtes Wunder ,

er die fromme Tabea vom Tode erweckt und dadurch
Wie Gläubige der aufblühenden Gemeinde zuführt , hier
Wrde ihm im Gesicht von den unreinen Thiercn gezeigt ,

alle Menschen ohne Unterschied zum Heile berufen sind .
Btoin an Geist und Leib freilich ist der heutige Durch -

^ Wttseinwohner Jaffas , und vom neubelebenden Hauche der
Wstlichen Lehre ist noch wenig zu spüren . Daher nehmen

W gern Abschied , um uns nach dem armseligen Bahnhofe
M « fügen , von wo täglich je ein Zug die Reisenden auf

W86,4 km langen , eingleisigen Schmalspurbahn in etwa

die allerlei wildem Gethier als Zufluchtsstätte dienen , Schutz
vor seinen Feinden suchte . Allen voran taucht die edle
Gestalt des königlichen Sängers und Dulders David in
unserer Erinnerung auf , „ da er vor Saul flöhe

"
, und

mancher seiner ergreifendsten Psalmen mag hier inmitten
dieser Widniß entstanden sein . Haben wir die fünfte Station
verlassen , so läuft nach kurzer Frist der Zng in den baracken¬
artigen Bahnhof Jerusalem ein . Das Neu - Jerusalem , in dem wir
uns zuerst befinden , verräth , abgesehen von einigen orientalisch
gebauten , weißgctünchten und den ziegclbedcckten Häusern
der deutschen Kolonie , NichlS von Jerusalemischer Eigenart .
Die ersten deutschen Gebäude , die wir zu sehen bekommen ,
sind das Aussätzigenhaus und eine — Wirthschaft . Wir
suchen , die Davidsstraße entlang gehend , die vom Jasfathor
in die innere untere Stadt führt , zunächst den Muristän
auf , jenen freundlichen Platz , den der damalige preußische
Kronprinz Friedrich Wilhelm vor nun 29 Jahren zum
Geschenk erhielt , und an dessen Ostseite sich die neue evangelische
Erlöserkirche erhebt . Nach fünfjähriger Bauzeit soll das
stattliche Gotteshaus , das im Stil der normännischcn Kreuz -
fahrerkirchen gehalten ist und eine dreischiffige gewölbte
Pfeilerbasilika mit achteckiger Tambourkuppel über dem Ost¬
chor darstellt , in Gegenwart des deutschen Kaiserpaares und
der Vertreter der protestantischen Kirchenregierungen
am Geburtstag der Reformation , 31 . Oktober , geweiht und
dem öffentlichen Gebrauche übergeben werden . Der Plan
zu dem Bau stammt von dem Geh . Oberbaurath Adler in
Berlin , während der des Thurmes von unserem Kaiser
selbst entworfen und gezeichnet wurde . Bei einer Höhe von
54,50 m ragt letzterer beträchtlich über die Gebäude der
Umgebung hinaus . Wollte Gott , seine ehernen Stimmen ,
die aus Meister Ulrichs Werkstätte in Apolda stammen ,
möchten nie etwas Anderes als „ Friede ans Erden ! " über
die heilige Stadt hin verkünden I Wenige Schritte noch und
wir stehen vor hxr vielgliederigen Grabrrkirche , nordwestlich

vier Stunden nach Jerusalem und zurück befördert . Die
Fahrt , die über das Gebirge Juda führt , ist höchst inter -

Öir Grlöserkirche in Jerusalem .

essant : erzählen uns doch die öden , zerklüfteten Berge und
Felsschluchten von manchem Flüchtlings der in diesen Höhlen ,
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— GefchtchttKalender . 25 . Oktober . 1647 : E . Torricelli ,
Physiker , f Florenz . 1760 : 81. H . L . Heeren , Geschichtschreiber ,
* Arbcrgen bei Bremen . 1800 : Th . B . Macaulay , engl . Geschicht¬
schreiber , * Nothley Tempi - . 1816 : Joh . Georg Fischer , Dichter ,
* Gr .- Süssen . 1817 : Lothar Bucher , Politiker , * Neuste ! !!« . 1825 :
Joh . Strauß , Komponist , * . 1826 : yemr . Marqnardsen . Jurist
und Politiker , t Schleswig . 1827 : M . Berthelot , sranz . Chemiker
und Staatsmaun , * Paris . 1832 : Michael Nikolajewitsch , Großf .,
Statthalter von Kaukasien ,

* . 1888 : G . Bizct , sranz . Komponist ,
* Paris . 1844 : Viktor Tilgner , Bildhauer , * Preßburg . 1861 :
K . Fr . v . Sauiguy , Recktslehrcr , t Berlin . 1868 : UAd. Hildebrandt ,
Maler , f Berlin . 1868 : K . A . Schwerdgeburth , Kupferstecher ,
f Weimar .

— Personnl - Nachrichtrn . Herr Domkapitular Geist ! . Rath
Eissler in Limburg , welcher vor einigen Tagen erkrankte , ist

gestorben . — Herr Postdirektor Rcißland inLimburg ist mit dem
1 . Januar nach Wesel verseht . — Die Herren RcgierungS - Büreau -

diätaren Jäger und Stengler hier sind zu Rrgieruugs -
Sckretäreu ernannt worden .

— Kurhaus . Die Kurverwaltung veranstaltet am Samstag
dieser Woche , den 29 . Oktober , einen Ball , zu welchem der Eiutritt

gegen Abonncmeuts - und Fremdenkartcu im Gesellschastsanzug
( Herren : Frack oder dunkler Rock ) gestattet ist . Richlinhaber solcher
Karten zahlen 3 Mk . Entröe .

§ 8. Rrstdrnr - Thrater . Am Mittwoch kommt „ In Behandlung
"

zum elften Mal zur Aufführung , Donnerstag folgt . Papageno
"

, der

lustige amüsante Schwank von Kneisel , während am Freilag Oskar
Blumenthals „ Schwarzer Schleier "

zum ersten Male in Scene geht .
— Ium Kesten des „ Verein » vom Aottzeu Kreuz "

und des „ Auguste Victoria - Damenheims " sollen unter dem

Protektorat Sr . Kaiserlichen Hoheit de » Großfürsten Michail

Michailowitsch und Sr . Durchlaucht des Prinzen Nico las

von Nassau drei Matiuäes im Lauf des Winters veranstaltet

werden . Die erste Matinßc ist in Form eine ? Künstler - Konzerts

gedacht , in welchem nur hervorragende auswärtige Künstler aus¬

treten werden . Dasselbe soll bereits am 17 . November staltfinden .

Für die Matinäer sind die anziehcndeu Räume des Walhalla -

ThcaterS in Aussicht genommen . In dem Foycrsaale , für solche

Zwecke von ganz besonderer Beschaffenheit , werden Buff - tS errichtet ,
an denen die Honneur » zu machen junge Dame » sich bereit erklärt

haben . Die Preise dürsten so angesetzt sein , daß ei» großer Zuhörer -

kreiS zu erhoffen ist . Alles Nähere über dieses zweisello » interessante

und erfolgreiche Wohlthätigkeitswerk wird demnächst durch das „ Tag¬

blatt " veröffentlicht .
— Walhalla Theater , lieber den kleinen Zwischenfall in

der Sountag -NachmitragSvorstellung des Walhalla - Theater » waren
natürlich sofort hier und auswärts ungeheuer übertriebene Gerüchte
verbreitet . Wir können mir wiederholen , daß von einer gewesenen
oder in Zukunft möglichen Gefahr in dieser Hinsicht durchaus nicht
die Rede sei« kann . Da der Apparat unversehrt geblieben und die
Polizei keinen Grund zum Einschreiten gefunden , wird die Vor¬
führung lebender Bilder ohne Unterbrechung fortgesetzt . — In
unserer gestrigen Notiz über den Vorfall hat sich ein kleiner Druck¬
fehler eingeschlichen ; e» sollte nicht heißen : „ die . . . Tücher sind
abgebrannt

"
, sondenr „ angebrannt

" .
- o - In der Ktragenbahn - Angelegenhelt hat der Magistrat

heute nochmals eine außerordentliche Sitzung abgehalten , in der , wie

wir erfahren , die Berathung der Einzelbcstimmungen für den mit

der „ Süddeutschen Eisenbahn - Gesellschaft "
abzuschlicßeuden Vertrag

zu Ende geführt worden ist . Der Vertrags -Entwurf wird nunmehr

der Gesellschaft zur Acnßcrung vorgelegt und nach Zustimmung
beider Theile dem Stadiverordneten -Kollegium zur Bcschlußfafluug
unterbreitet .

— § tnum $fen . Eine neuerliche Verfügung deSFinanz -
ministers über das Verfahren bei der Beanstandung von
Steuererklärungen oder Vermögensanzeigen durch persönliche
Verhandlung mit Steuerpsiichtigeu besagt : „ Nach den hier gemachten
Wahrnehmungen hat sich dieses an bestimmte Formen nicht gebundene
Verfahren bei geschickter Handhabung als ein vorzugsweise geeignetes
«Diittel bewährt , um die thatsächlichen Grundlagen der Veranlagung
unter Schonung der Empfindlichkeit des Steuerpflichtigen festztrstellen .
Ich sehe mich hierdurch zu der Anordnung veranlaßt , daß , bevor
die förmliche „ Beanstandung

" einer Stenerklärung oder Vermögens¬
anzeige ausgesprochen wird , fortan in allen geeigneten Fällen zu¬
nächst der Versuch zu machen ist , die obwaltenden Bedenken durch
Einvernehmen mit dem Steuerpflichtigen zu beheben . Ob ausnahms¬
weise dieser Versuch nicht angezeigt erscheint , kann nur nach den

Umständen des Einzelfalles beurtheilt werden und muß deshalb dem
pflichtmäßigen Ermessen de » Vorsitzenden überlassen bleiben . Von
einem solchen Verstäudigungsversuche wird insbesondere abzusehen
sein, wenn nach dem Ergebnisse früherer Verhandlungen oder aus
anderen triftigen Gründen die Erzielung eines Einverständnisse »
mit dem Steuerpflichtigen von vornherein nicht zu erwarten ist ,
oder wenn e» sich um offenbare Schreibfehler oder Verstöße gegen
Veranlagungsvorschriften handelt , die durch einfache Miltheilnngen

berichtigt werden können . Auch kann , namentlich in größeren
Veranlagungsbezirken , unter Umständen die Unterlassung de »
Versuch » durch Rücksichten der Geschäftslage gerechtfertigt fein .
In den geeigneten Fällen verdient regelmäßig die Anberaumung
einer mündlichen Verhandlung im Sinne des § 35 Abs . 5 de »
Einkommensteuergesetzes den Vorzug . Jndeffen ist auch d «r Versuch
einer schristlicheu Verständigung nicht ausgeschlossen , vorausgesetzt ,
daß die zu erörternden Punkte sich so genau und klar angcben
lassen , daß sie in Form einer ober doch weniger Rückfragen vor -
gelegt und vom Steuerpflichtigen ohne weitläufige Auseinander¬
setzung beantworter werden können . Unter dieser Voraussetzung
wirb der schriftliche Weg vornehmlich am Platze sein , um aus¬
wärtigen Steuerpflichtiger !, zumal in minder erheblichen Fällen ,
die Reise nach dem AnrtSsitz des Vorsitzenden zu ersparen .
Entsprechende Formulare zu Einladungen und Rückfragen
lind beigefügt . In keinem Falle darf durch den Vcr -
siändiguiizSversuch die feste Ordnung und rechtzeitige Abwickelung
des Veranlagruigsverfahrens leiden . Für das persönliche Er -
scheirren , sowie für die etwa erforderte schriftliche Aeußerung sind
daher stets nur kurze Termine und Fristen zu bestimmen . Bei
Nichleinballting derselben , inuleidieu falls der Versuch der münd¬
lichen oder schriftlichen Verständigting erfolglos bleibt , tritt die
Beanstandung mit der ihr gesetzlich . b -igelegten Rechtswirkung rin .
Waren die zu erörternden Pnirkte bereits bei den Vorverhand¬
lungen hinreichend bestimmt mitgetheilt und aktenkundig gemacht ,
so kann darauf in dem förmlichen BearrstauduugSschreibcn ver¬
wiesen werden . Im Uebrrgen bleiben die für das Beanstandungs¬
verfahren bestehenden Borschristen unberührt . Die Vorsitzenden
bei Leraulagungskommisstonen finb hiernach mit Weisung zu versehen .

"

— Alterttzumslttrnde . Am Mittwoch , den 26 . b . M ., Abends
6 Uhr , wird im „ Verein für nassauische AllerthnmSkunde und Ge -

schichtssorschung
"

( „Tivoli "
, Luiseastroße 2 ) Herr SanitätSrath

Dr . Florschutz die Reihe der diesjährigen Wintervorträge mit
einem Bericht über die Generalversammlung der Gesammlverein »
der Deutschen Gesclpchls - und AllerihumSvereine , welche vom 18 . bis
21 . September b . I . in Münster ( Westphalen ) startgefuuden hat ,
eröffnen . Sodann wird Herr Dr . Pallat über eine neue
prähistorische Fundstelle in Hessen sprechen . Alle Vereiusmilglieder ,
sowie auch Gäste , sind hierzu eingeladen .

— A >r1 » t üuude . Die wissenschaftlichen Abend - Unterhaltungen
de » „ Nassauischen Vereins fiirNaturkimde " werden nächsten Donnerstag ,
den 27 . Oktober , Abends 8 Uhr , im Kasino ihren Anfang nehmen .
Herr vr . G rünhu t wird einen Vortrag über Goldschmidts neue
pyrochemische Versuche halten und Herr Dr . Cavet botanische
Demonstrationen machen .

— Alpine » . Herr Pfarrer Veeseumeyer wird am Mitt -
woch,deir26 .,Abeiids8 ' /rUhr,im „ Alven - Verein "

( Kasino ) eineir Vortrag
halten über : „ Bergbesteigungen in den Bernina -Alp -n "

, speziell über
seine Besteigung des Piz Palü ( 3912 Meter ). Es braucht nicht
betont zu werden , daß dieser Vortrag nickt nur durch die Wahl des
Themas , sondern wesentlich durch die fesselnde Vortragsweise be »
Herrn Pfarrer Veeseumeyer außerordentlich anziehend werden wird .
( Gäste können durch Mitglieder eingeführt werben und sinb will¬
kommen .)

— girr . en ?ud )t . Die am Sonntag von ben Mitglieberu der
Nassauischen HauptvereinS hier abgehalteue Versammlung war infolge
der gleichzeitig in Dotzheim und Nordenstadt stattgehabien Wabl -

versammlungen von außerhalb nicht so zahlreich besucht , wie mau
dies erwartet hatte . Der Sektionrvorsitzcnbe leitete die Verhand¬
lungen und sprach über da » abgelaufene Bienenjahr und besonder »
über die Thätigkeit bei den Sektionsversammlungen . Er führte
dabei aus , wie man in bei Winterzeit mehr Gewicht auf die Theorie
gelegt , dagegen in bei besseren Jahreszeit auf verichiedenen Lieuen -

ftänben praktische Hebungen vorgenommen habe . Leiber haben die
ungünstigen Witterungsverhältnisse verschuldet , daß dem Imker die
Mühen seiner Arbeit nicht entsprechend belohnt wurden . Da der
in Aussicht genommene Referent verhindert war , da » gestellte
Thema : „Anatomie der Biene "

zu behandeln , so sprach
der Vorsitzende im Allgemeinen über Physiologie und Ana¬
tomie der Biene und zeigte an Beispielen , daß er nicht
nur interessant und lehrreich , sondern auch recht vortheilhast für den
rechten Imker fei , sich mit diesem Kapitel wenigsten » einigermaßen
bekannt zu machen , weshalb er schon im Voraus auf ben auf eine

spätere Versammlung verschobenen obenerwähnten Vortrag auf¬
merksam mache . Bei den weiteren Mittheilungen über Arbeiten am
Bienenstand während der Winterzeit theilte Herr Hartmanushenu
noch Verschiedenes mit über Vorkehrungen bei einzelnen Stock¬
einrichtungen . Der vom „ Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und
Umgegend " gestellte Antrag , daß die in ben Wintermonaten hier
abzuhaltenden Versammlungen gemeinsam mit der Sektion Wiesbaden
sein möchten , fand die Zustimmung der Versammlung . Es sei des¬
halb bemerkt , daß die Monats -Versammlungen jedesmal am zweiten
Sonntag eine » jeden Monats hier in der „ Mainzer Bierhalle " ab¬

gehalten werden .
— Chromomalkrei . Bei dem Herannahen bet kälteren

Jahreszeit lenken sich unsere Gedanken unwillkürlich auf den Glanz¬
punkt in derselben , auf da » schöne Weihuachtssest . Schon jetzt
beginnen fleißige Hände sich zu regen , um für jedes seiner Lieben
eine Gabe zu verfertigen , und er ist oft schwierig , da » Richtige zu
treffen . Stickereien finb so viele gemacht worden , alles , wa » irgend
möglich , ist damit verziert . Die Malerei erfordert ein längeres
Studium . Brandmalerei ist wohl sehr schon , doch greift der Rauch
die Augen zu sehr an . Da möchte ich nun auf eine hübsche Arbeit
Hinweisen , die jede Dame leicht und rasch ohne jede Vorkenntnisse
erlernen kann , ich meint die Chromomalerei . Es lassen sich aller -

gelegen , ursprünglich von der frommen Kaiserin Helena über

der angeblichen Grabstätte des Erlösers erbaut , dann mehr¬

fach zerstört und erst im Jahre 1808 in ihrer gegenwärtigen ,

vielfach verbauten und verschnörkellen Gestalt wiederhergestellt .

Von den beiden Kuppeln , zwischen denen sich frommem
Glauben gemäß die Mitte des Weltalls befinden soll , be¬

schattet die höhere westliche die eigentliche Grabstätte , eine

Grotte von etwa 2 m Länge und 1,5 m Breite , und der

Grabstein in Form einer Altarplatte bedeckt die eigentliche

Grabeshöhlung . 36 ewige Lämpchen in Gold und Silber

hüllen ben geweihten Raum , wo nur je drei Pilger auf
einmal sich anbetend niederzuwerfen vermögen , in magisches

Dämmerlicht , und die frommen Lobgesänge der verschiedensten

christlichen Bekenntnisse verstummen hier Tag und Nacht

nicht . Noch
'

zwei heilige Stätten innerhalb der Grabrs -

kirche , die 18 Kirchen en miniatare umschließt , suchen wir

auf : in der Nähe des Südportals den sog . „ Salbungsstein
"

,
der den Ort bezeichnen soll , wo Jesu Leichnam von beit

Frauen gesalbt wurde , und links vom Eingang Golgatha ,
die Schädelstätte , auf der ein Riß im Felsen die Stelle andeutet ,
wo das Kreuz des Erlösers sich erhob . . . . Mit benebelten Sinnen

verlassen wir den weihrauchduftigen Raum , ohne hier An¬

dacht und Erbauung gefunden zu haben , und verfolgen die

lange nach Osten führende sogenannte via dolorosa mit ihren
14 LeidenSstationen , um jenen stillen Garten am Fuße des

Oelberges aufzusuchen , wo Christus in heißem Gebetsringen ,
nur mit seinem Gott allein , das fand , was er im lärmenden

Getriebe der Großstadt vergeblich gesucht hatte : Trost und

Ergebung in den Nathschluß seines himmlischen Baiers .

Der Garten Gethsemane , der durch eine hohe Steinmauer

vom Weltgewühl geschieden , birgt unter seinen dunklen

Cypressen und schattigen Oliven noch sieben jener Oelbäume ,
unter deren schützendem Obdach Christus in der letzten Nacht

vor seinem Tode geweilt haben soll . Zweitausendjährig , sind

sie morsch und hinfällig und werden nur durch eiserne Klammern

noch zusammengehalten und durch Steinwälle gegen Eingriffe

von außen her geschützt . Die Innenseite der Mauer führt
uns in 14 Nischen die Pössionsgeschichke bildlich vor Augen .

Nur wenige Schritte empor , durch Wein - und Olivengärten ,

Feigen - und Aprikosenbäume , an der kleinen Himmelfahrls -

kapelle vorüber , und wir sind auf der sandigen Höhe des

Oelberges ( 819 in ) angelangt , von dessen Minarett der

entzückte Blick über die zu Füßen liegende heilige Stadt mit

ihren würfelförmigen Häusern , ihren Kuppeln und Zinnen ,
vor Allem über das gewaltige Plateau mit der grandiosen
Omar - Moschee , die Salomos und Herodis Tempel von bei

heiligen Stätte verdrängte , schweift . Wie friedlich sie zu

unfern Füßen ruht , die „ Heilige
"

( „ El - Knds "
) der Türken ,

gleich als sei das Wort Jesu an ihr zu Schanden geworden :

„ Wie oft habe ich Deine Kinder versammeln wollen , wie

eine Henne ihre Küchlein unter ihre Flügel ! Aber nun ist
es vor Deinen Augen verborgenl Siehe , es wird nicht ein

Stein auf dem andern bleiben , der nicht zerbrochen werde ! "

Wie ? Wo sind Davids und Salomos Prachlbauten

geblieben ? Heute sind cs kaum 45,000 Einwohner , darunter

etwa 10,000 Christen und 5000 Mohammedaner , die

übrigen Israeliten , die ein an Entbehrungen und Kasteiungen

reiches Leben fristen : denn Ernst und Wehmuth ist der

Charakter des heutigen Jerusalems , gleich als wisse es den

Pfad nicht , der aus dem schmerzensreichen Garten Geth¬

semane emporführt zur lichten , freien Höhe des Oelberges .

Bon Jerusalem gelangen wir auf breiter , moderner

Straße in etwa einer halben Stunde zu Wagen nach dem

7,5 km südlich gelegenen Bethlehem - Ephrata , Böt - Lach
' m jetzt

genannt . Ungemein einladend breitet sich das etwa 5000

meist christliche Einwohner zählende Städtchen in einem

Kranze von Olivengärtcn auf seinem Plateau aus und

läßt kaum ahnen , welchen Schmutz und Unrath die engen ,

holperigen Gaffen bergen ! Und doch ist nächst Jerusalem

das kleine Bethlehem die durch heilige Erinnerungen am

liebst « Bilder in kurzer Zeit anfertigen , sowohl Phautasteköpf .
Genrebilder und last not least sogar da » eigene Portrau ; wo eiflt
Photographie zu Grunde liegt , von tadelloser Aehnlichkeit . Einig »
Unterrichtsstunden genügen zur vollständigen Erlernung dieser ffunfc
Ein Chromobild ist jedenfalls ein schönes . Jedermann annehmbare »
Geschenk, das jedem Weihnachtstisch zur Zierde gereichen kann .

— Dir Srntclursstchtrn berechtigten um die Mitte be »
Monats Oktober in Preußen zu folgenden Erwartungen ( 1 entspricht
einer sehr guten , 2 einer guten , 3 einer mittleren , 4 einer geringen ,
5 einer sehr geringen Ernte ) : Kartoffeln 2,7 , Klee ( auch Luzertu ) 2,7 ;
Stand der jungen Saaten : Winterweizen TS , Winterspelz 2 .6 , Winter¬
roggen 2,9 , Klee 2,8 ; Ernteertrag auf Grund von ProoedrÜschen :
Sommerroggen 906 , Winterweizen 1932 , Sommerweizen 1718 , Winter «
ipelz 1295 , Sommerspelz 1150 , Sommergerste 1831 Kilogramm
vom Hektar .

— © berbriofträßtr . Dieser Titel soll nach einer Zeitungs¬
notiz jetzt für die Postunterbeamlen eingesührt werden , die auf eine
längere Dienstzeit zurückblicken können . Derselbe soll besonder » an¬
läßlich von Dieustjubiläen verliehen werden . — Hoffentlich ist damit
auch eine Gehaltserhöhung verbunden .

— Liir d „ s Bismarck - Denkmal sind weiter eittgegangee
von Herrn Gewerderath Stumpfe ( zweiter Beitrag ) 8 Mk -, von
Herrn L . ( zweiter Beitrag ) 20 Mk ., von G . H . 5 Mk .

— Das Diphtherie Heilserum mit der Kontrollnummer 304
von den Farbwerken vorm . Meister , Lucius u . Brüning zu Höchst a . M .
ist wegen eingetretener Verminderung feines Gehalte » an Jmmuni »
firungS -Guhetten zur Einziehung bestimmt .

— Reber einen meuchlerischen Urbershll schreibt un »
ein Leier unseres Blattes : „Na , nun könnte doch endlich ' mal der
Deckel auf ben Brunnen gelegt , resp . eine vernünftigere Laterne an
nachstehend näher bezeichnetem Platze aufgehängt werben ! Komme
ich da gestern Abend gegen 10 Uhr von der Lesstngstraße au » zurück
um wohlgemuth über die Bahngeleise nach der Nicolasstraße und
weiter zu gehen . So mußte ich auch an einem schmalen , schlecht
erhellten Wege dicht vor dem Geleise vorbei . Kaum an dem
Gartengelänber vorbei , kriege ich einen gewaltigen Schlag auf
den Kops , der mich in das Knie sinken liefe . Ich fühlte bann
noch em paar weitere Schläge und verlor auf kurze Zeit die
Besinnung . Mein Hut hatte schon von dem ersten Schlag , ben er
glücklicher Weise für meinen Schädel milderte , genug und kühlte sich
im feuchten Strafeenschmutz , während meine uirbebectte Stirn ge -
bulbtg sich zerschlagen lassen mußte . Zum Glück wohnte eine mir
befreundete Familie S . in einer Villa der Lessingstrafee , und
fanDen sich meine Beine auch bi » dorthin , wo ich, nachdem die
Wunde und schmutzigen Hände gewaschen :c. waren , mich in Ohn¬
macht und fieberhaften Zuckungen eine Stunde auf der Chaiselongue
herumtrieb , wie man mir später erzählte , um bann unter Hülfe be »
Vater « per Droschke nach Hause zu fahren . • Heute füyle ich mich .
Dank meinem urgesnndeit uub festen Schädel , wohl bi « auf einen
unheimlichen Kopfschmerz . Betreffender Lump hätte sich, al » er
seine Verwechselung gewahr wurde — beim mich hat er nicht treffen
wollen , so viel ich in dem betäubten Zustand noch merkte , als er
mein Gesicht näher sah — doch vor seinem Verschwiuben
wenigstens entschuldigen können , beim er hatte mich bei der
herrschenden Finsterniß wirklich nicht gleich erkennen können .
Meinem eveutucUen Doppelgänger wünsche ich aber Glück l " —

Hoffentlich bleibt der Vollbringer dieser Heldenthat nicht unentdeckt ,
sodaß ihm ein gehöriger Denkzettel angehängt werden kann .
Freilich , die zerschundenen Gliedmaßen de» UeberfaQenen werden
dadurch nicht gebessert , der übrigen » froh fein mag , bet dieser
schlimmen Sache seinen Humor nicht eingebüfet zu haben . Jeden¬
falls kann man nur wünschen , daß der Stätte der dunklen That
künftighin etwas mehr Beachtung durch die Sicherheitrorgane ge¬
schenkt ober doch für „ mehr Licht "

gesorgt wirb .
— $ iebt das Kchtieiden der Kaare auf ihr Wochsihum

einen Einfluß aus ? Diese Frage war von dem Russen Sterne «
sow in einer wissenschaftlichen Dissertation bejaht worden auf
Grund von Untersuchungen an Hunden uub Kaninchen . Danach
mußte das Schneiden der Haare an sich einen Reiz ausüben , beim
mehrmaliges rasch aufeinanber folgendes Schneiden vermehrte die
Intensität der Erscheinungen , noch mehr das Rastreu . Zur Erklärung
dieser Tbatsache gab es zwei Möglichkeiten : einmal konnte der Reiz
durch die Hautnerven geleitet werden , sei er nun , dafe diese in Folge
des Haarsckneibeus direkt ( dafür sprach der Einflnfe de « Rasirens )
oder durch den Kältereiz erregt wurden , sei eS, bafe das Haar selbst
fähig war , einen Reiz weiter zu leiten . Für baS letztere schien
namentlich die Wirkung be » mehrmaligen Schneidens zu sprechen .
Nun hat aber neuerding » ein Herr Bischoff durch gaiA genaue
Experimente als ziemlich sicher nachg/wiesen , daß das Schneiden
einen Einfluß auf das Wachstbum nicht ausübt , ferner dafe kein
Ttzeil des Haares fähig ist , einen Reiz , wenigstens einen solchen ,
wie ihn das Schneiden setzt, weiter zu leiten . Nun giebt es allerdings
noch einige Angaben von physiologischer Seite , laut welchen , wie
thiils durch Messung , theils durch Wägung festgestellt wurde , eine
Wachstbumszunahme nach dem Schneiden eintreten soll . Wie diese
zu erklären ist , welche Fehlerquellen da eventuell mit im Spiele
sind , fei natürlich schwer zu sagen . Festznhalten sei aber , dafe die
Annahme des vermehrten Wachrthums der Haare nach dem Schneiden
auf Jrrthum beruhe .

— „ Taal >>a1t " ' Zamml,mgeu . Für Die evangelische
Kirche in Ostafrika ( Dar - eL-Sclaom ) sind ferner von C . K .
10 Mk . eingegangen . Weitere Gaben , auch für ben abgebrannten
Müller in Frauenstein , der sich in sehr bedrängter Lage befindet ,
werben gern entgegengeuommen .

meisten geweihte Stadt . Rahcl , die Stamm - Mutter Israels ,

schläft hier , der Sage nach , den ewigen Schlummer , und

noch immer ist es , als „ beweine sie ihre unglücklichen Kinder -

und wolle „ sich nicht trösten lassen "
. Boas und Ruth

wohnten hier in der Sturm - und Drangperiode der sogen .

„ Richter
" und hielten fest am Glauben an den lebendigen

Gott . Und die Linie der Gesegneten setzte sich fort in dem

frommen Geschlecht Davids , dessen Geburtssiadl
'
unser

Bethlehem ward , bis endlich derjenige „ Sohn Davids "
hier

das Licht der Welt erblickte , „ dessen AuSgang von Anfang

und von Ewigkeit her gewesen ist
" . An der Stelle , wo

Jesus geboren war , errichtete die bereits erwähnte Mutter

Konstantins , Helena , wiederum ein Gotteshaus , später der

Maria de Praesepio ( M . v . d . Krippe ) geweiht , kurz Marien¬

kirche genannt . Am Hochaltar derselben bemerken wir eine

niedrige Thür , die den Weg hinab zu der mit Mar morfliesen

bedeckten Geburtsgrotte weist , welche von 32 ewigen Lämpchen

beleuchtet ist . Auf dem Boden glänzt uns ein silberner

Stern entgegen , der die lateinische Inschrift trägt : „ Hie do

Maria virgine Jesus Christus natus est .“ Eine zmctte
Grotte birgt angeblich die Gebeine der im Bclhlehrmilischen
Kindermorde hingeschlachteten Opfer Herodis des Großen .

Auch die Stelle zeigt man noch in dem benachbarten Oliver, -

garten , wo die Geburt Jesu den Hirten auf dem Felde ver¬

kündigt wurde . Die hier noch vorhandenen Klostcrruinen

freilich lassen wenig von der „ großen Freude
"

ahnen , die

damals „ aller Welt " kund wurde . Aber mit um so hellerer

Stimme verkündet der weithin sichtbare Thurm bei evan¬

gelischen Kirche , die im Jahre 1893 geweiht wurde , mit

mancher frommen Anstalt die Liebe , die den Mittelpunkt der

Lehre Christi bildet .
Ja , wo die Liebe waltet , da herrscht auch unter sonst

ärmlichen und beschränkten Verhältnissen Freude und Segen .

Aber Haß und Zwietracht find zu allen Zeit . .: bis zer¬

störenden Mächte des Lebens gewesen . Auch des natür <
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lichcn Ernste des himmlischen Nichkers . Denn nirgends gilt
das Gastrecht für geheiligter als im Orient , und wehe dem

Frevler , der sich gegen dasselbe versündigen wolltet Tod
und Berderben wären sein verdienter Lohn .

ßOrientrelft des deutschen Katserpaares .

: _ Kouftantinopet , 24 . Oktober . Unter den Geschenken des
r dinlans au Raifei Wilhelm befinden fich auch zwei Gemälde ,
k « r die Schlacht bei Domoko » und die Kämpfe am Mclunapafie

oaificlle » , sowie verschiedene türkische Erzeugnisse . Nach dem
Welamlik überreichte der Sultan dem Kaiser «ine kostbare Tabatidre
i Mt der Unterschrift in türkische » Zeichen : , Znr Erinnerung an

” Truppeiirevne während des zweiten Besuche » de » Kaiser »
Wilhelm .

" Aus der anderen Seite trägt die Tabatiäre den Namen » ,
i ftg der Sultan » . Da « Kaiserpaar spendete für die Armen und für

Ohrenbeichte von Niemande « al » vom
darf , so wurde dem TaLlkranken , da ein
durchführbar war , die Aufzäbliiiig der
fich während seine » Lebenslaufs gegen

Aen ! Unser Ausflug nach dem Todlen Meere , das von
Jerusalem in 6 bis 7 Stunden zu erreichen ist , überzeugte

| v >s aufs Neue von dieser Thatsache , und Schillers be -
: buntes Wort :

Aus Knust « ttd § eden .

* Kviltülichr Zchauspirlr . Wie wir ersahrkn , ist Frau
Possin - Lipski auf ihren Antrag zum I . November der Austritt
au » dem Verband der Kgl . Bühne bewilligt worden . Diese Nach¬
richt wird gewiß von allen hiesige » Theaterfreuudeu mit größtem
Bedauern ausgenommen werden , denn mit unserer langjährigeii ,
allzeit frischen und anregenden Naiven und Soubrcttc scheidet eines

der beliebtesten und vielseitigsten Mitglieder unserer Bühne , scheidet
eine hervorragende Künstlerin , welcher da » Theaterpublikum viele

Stunden köstlicher Unterhaltung zu verdanken hat . Zweifellos wird
der Abschiedsabend der Frau Possin -Lipski Anlaß zu einer großen
Sympatbic - Kiindgebnng für die scheidende Künstlerin werden .

— gfeur © per . Das Hoftheater in Staffel hat schon wieder¬
holt die Aufmcrkiamkeit weiterer Kreise auf sich gelenkt durch sein
muthige » Vorgehen in Bezug auf Opern -Novitäten deutscher und
auswärtiger Tonsetzer . Erleichtert wird dies allerdings durch das
Vorzüglich geschulte musikalische Euiemble der Hofoper : der gesäu mte
. Wagner - Cyklus

"
( von „ Rienzi " bis „ Götterdämmerung " ) konnte

uuläugst in trefflicher Ausführung mit eigenem Personal ohne jede
Hinzuziehung von Gästen gegeben werden . Unter den letztauf -
gesührleu uioderucu Werke » hat ueden Leoucavallos „ Bohöme "

und Tbuille » „Lodetanz " jetzt auch Reinb . Herman » „ Wulfrin "
,

große Oper in 4 Akten ( nach Ferd . Meyers Novelle „ Die Richterin "
) ,

vollberechtigten Erfolg gefunden . HerrHoskapellmeister Dr . Beyer ,
ein Dirigent von schneidigster Energie , hatte die Oper mit aller
Sorgfalt eiuftubirt . Unter den Solisten ragte namkütlich Fräulein
Joachim — eine Tochter de » allverehrten Meister » Josei Joachim
— durch ihre graudiösen Stimm - Mittel und Feuer der Darstellung
bedeutsam hervor . Herman » Musik zeichnet sich, bei offenbarer An¬
lehnung an Wagnersche Vorbilder , durch große dramatische Schlag¬
kraft au » ; einige breit angelegte Ettfeiudle » sind von besonders
hervorragender Wirkung . Der anwesende Komponist wurde durch
vielfache Hervorrufe geehrt .

sich im Bett . Da die
Priester angehört werden
derartige » Annähcrn nicht
Uebeltrelungen , deren er

gebaute . Dieses selbst durfte der Priester nicht betreten , da er sich
sonst selbst hätte isoliren laffeu imisseii . Der Priester trat an da »
Fenster de » Krankenzimmer » Dr . Müllers . Da » Fenster mußte
geschloffen bleiben . Der Kranke erhob

" ' ’ " ~

..... die zehn Gebote schuldig
gemacht , erlassen , Dr . Müller rief , sodaß man es von außen
hören konitte : „ Ich bereue alle meine SüudenI " Neben dem
Bett de » Kranken kniete die den Wärterinttendienst verieheitde Nonne
und betete inbrünstig für de » dem Tode Geweihten . Der Priester
ertheilte hieraus dem Sterbenrkranken die Absolution und zeigte ihm
da » Allerheiligste . Die » geschah an Stelle der Kommunion . Betend
hob Dr . Müller die gefalteten Hönde gegen da » Allerheiltgste , dann
sank er matt zurück tu die Kiffe » . Dichte Weihrauchwolken stiegen
vor dem Fenster empor , die erschlltterten Zeugen der ergreifenden
Scene stauben im Halbkreis herum , beieitu und weinten . Rektor
Piffl begab sich hierauf zu dem Fenster der kranken Pecha , wo er in
gleicher Weife da » junge Mädchen für die große Reise , von der es
keine Wiederkehr giebt , vorbereitete ." — Die barmherzige Schwester
Stillfried und die Wärterinneu Pecha and Hochegger haben
Serum - Zujeklionen erhalten .

hä . Mien , 24 Oktober . Der au der Pest verstorbene
Dr . Müller wurde heute in frühester Morgenstunde auf dem Central -
Friedhofe ins Grab gebettet . Vorläufig darf Niemand wissen , wo
sich dar Grad Müllers befindet , weil sonst am Allersecleutag der
Andrang zu demfelben kolossal fein würde und dadurch leicht
eine Gefahr heranfbefchworen werden könnte . Nur einer von den
vielen Hunderten von Kränzen , die für den Verstorbenen im Spital
abgegeben wurde », ist ihm mit ins Grab gegeben worden . Nach
der Einsegnung der Leiche durch den Geistliche » verlas Dr . Frankl
v . Hochwart einen von Professor Nothnagel verfaßten Waebrut , in
welchem der Verstorbene als ein Märtyrer der Wissenschaft , der wie
ein Held gestorben ist , bczeichrret wird . Dar Grab wurde sofort zu -
yefchanselt . 18 Personen nahmen an der ergreifenden Feier Thcrl .
Dieselben mußten 15 Schritte vorn Grabe entfernt flehen bleiben . —
Infolge der Meldung , daß zwei insicirte 8! alten ans ihrem
Käfig entkommen feien , wurden alle Kanäle des 5 . Bezirk » gründ¬
lich desiusicirt .

wb . Wien , 25 . Oktober . Die fflor ^ ublätter melden : Die
Wiener Aerztk b schlossen , eine Aktion zur Errichtung eine »
Denkmals für Dr . Müller im Arkade,rhof der neuen Universität
einzuleiten .

hd . Kerlln , 24 . Oktober . Der „ Nordd . Allg Ztg . "
zufolge ist

eine vom „ Lokal - Aiizeiger " gebrachte Aeußeruug , roelche der Direktor
des kaiserlichen Gesundheitsamtes , Dr . Köhler , über die Pestge ' ohr
abgegeben haben soll , ungenau und zum Tdeil geradezu uunditifl
wiedergegeben . Direktor Köhler hat sich auf die Mrtlheilitug be¬
schränkt , daß bezüglich der wissenschaftliche » Arbeite » de » Gesundheits¬
amtes keinerlei Grund zu Bejorgniffen vorlregt , do derartige Versuche
mit Pest -Erregern nicht augesteill würden . Hinsichtlich der übrigen
wissenschaftlichen Institute Berlin » wurde auf die zuständigen Landes -
behörden verwiesen . Werin dort etwa solche Versuche augestelll
würden , was er nicht wisse , so könnte man überzeugt fein , daß es
mit allen zur Verhütung einer Ansteckung erforderlichen Vorsichts¬
maßregeln geschehe . Von einer Meinuugsverschiedeuheit zwischen
den Behörden des Reiche » und Preußen auf diesem Gebiete könne
umso weniger die Siebe fein , al » eine solche nicht bestehe .

hd . yjint , 25 . Oktober . Der Zustand der Wärterin Pecha
nahm gestern Abend 6 Uhr plötzlich eine Wendung zum Schlechteren
an . Ihre Temperatur betrug D Grad . E » wurde festgestellt , daß
außerhalb de » Kreises der iufekiioirkverdächligen Personen , die im
Franz Josefs - Spital internirt find , feine beunruhigenden Er¬
krankungen vorgekommen sind . Von heute Abend ab wird der Besuch

? - r - Uledevuh nuseu , 24 . Oktober . Ein in Wiesbaden wohnender
■ tutirer steht eben mit der hiesige, ! Gemeindeverwaltung in Unter -

wegen Ankaufs von 15 bis 18 Morgen Gemeindeland ,
em sich daraus eine größere Villa zu bauen und um dieselbe einen
Und auzulegen . Der in Aussicht genommene Platz eignet sich ganz
oorzügkich zu dem genannten Zweck , denn er liegt in unmittelbarer

MLHe der »Buchwaldkopses
" an Nadel - und Larivwaldnugen . Er ist

Kegen Nord - und Westwinde geschützt , liegt ganz gegen Süden offen
- und bietet eine sehr schöne Aussicht nach Mainz , nach dem Rhein

trab nach der Pfalz . Auch ist hinreichendes und guter Wasser in
i der Nähe . Wie ich weiter höre , ist die Forderung , welche die hiesige
Ejkmeinbe für den obengenannten Platz gestellt bat eine nicht sehr

hohe . — Sonntag , den 13 . November , wird Fräulein Mathilde
L Seid ) atbt aus Wiesbaden , Konzertsängerin und Lehrerin am

Zpairgeitbergschen Roufer Datoriuni daselbst , unter Mitwirkung nam -
kHafter Künstler an » Wiesbaden und de» „ Evangelischen Kirchenchors "

i ton Zbfteiu im großen Saal der „Pnlvermühle " dahier ein~ So tigert veranstalten , besten Ertrag znm Besten ber Erbauung
Keiner evangelischen Kirche dahier bestimmt ist .

wvhlthütige Zwecke 16,000 und 40,000 Francs . Alle Blätter ver¬
öffentlichen herzliche , warme Abschtedsartikel .

* Dis Kaiserin im Harem . Der Sultan holte am Freitag
Abend in Begleitung de » Prinzen Burhon -Eddin die ffatfertn , btt
von drei Damen ihrer Gefolges und bet Gemahlin de » deutschen
Botschafters Freiherrn v . Marschall begleitet war , zum Besuch dek
Harems ab . Im Harem fand großer Empfang statt . Hier waren
die Mutter und die Gemahlin de » Sultans anwesend , ferner fünf
Töchter desselben , ber Ober - Eunuch , bie Oberhofmeisterin unb bit
weibliche Dienerfchaft . Die Tochter Artin Paschas fungirte als
Dolmetscherin . Im Harem würben Konzert unb anbete Aufführungen
veranstaltet , bie fich bis nach Mitternacht ausdehnten .

im Allgemeinen Krankenhaufe auf die schweren Fälle beschränkt
werben , in denen er nicht verweigert werden kann .

hd . Wien , 25 . Oktober . Der Zustand der Wärterin Pecha ist
hoffnungslos . Der sie behandelnde Arzt Dr . Pöch mußte wegen
Ermüdung sich zu

• Bett legen und hat Dr . Kuavfelmacher den
Dienst übernommen . Die übrigen ifolirten Personen befinden
fich wohl .

Wien , 25 . Oktober . Die Wärterin Marie Göschl ist gestern
Abend unter Fiebererscheinungen au » dem Allgemeinen Krankenhaus
in das Epidemiespital überführt worden . Der Zustand bet Pecha
ist hoffnungslos , die anderen ifolirten Personen befinden sich ziem¬
lich Wohl .

s- * Königstein , 24 . Oktober . Se . Kgl . Robert der Groß -
» Herzog von Luxemburg hat sich von seiir - m Jagdschloß

LeceinSaipe bei Mittenwald wieder zurück nach Schloß Hohenburg
Megeben . Se . Kgl . Hoheit der Erbgroßherzog nebst Gemahlin
i sind ebenfalls vor Kurzem von ihrem Kuraufenthalt in Gräfenberg
^ Desterr .- Schlesien ) wieder dorthin zurückgekehrt . Wegen Athmiiug »»

Beschwerden hatte der Erbgroßherzog dort die Kaitwasterkur gebraucht .
Such ber Großberzog war in früheren Jahren ein staubiger Kut -

: saft in Gräfenberg .
* Riideohelm , 24 . Oktober . Die nation -illiberale und bie

; freisinnige Volk - Partei haben vereinbart , für die Wied erwähl des
seitherigen bewährten Abgeordneten Herrn Dr . Ed . Lotichius -
6t . Goarshausen eiiniitreteh und für unsere Stadl Wahlmänner
gemeinschaftlich aufgefteüt .

F * Fr ankfurt , 24 . Oktober . Der Goldarbeiter Hch . Franz
Wrank ans Heilbronn , der im Juni das Attentat gegen den
e lilelbbriefträger Wilh . Schmidt im Hause Bergerstraße 23
Eberübte , wurde wegen Naubmordversuchs zu zwölf Jahren Zucht -
MonSstrafe verurtheili .
IT * Wafnz , 24 . Oktober . Gestern Abend wurde am Bahn¬
übergang bei Moinbach dem lliiterossirier Gustav Stock von der

8, Compagnie des Brandenb . Fußart .-Regts . von dem Schreiner
i ötrauß ansMombach mit einem bolchartigenMesser ein wuchtiger
s Stich in den Unterleib versetzt . Der schwer Verletzte liegt
WMnutingslos im MUitärlazareth . Strauß ist Vater von 5 Kindern .
M * Gicffen , 24 . Oktober . Nach einer Festlichkeit , die ber In¬
haber einer hiesigen Brauerei gestern Abend veranstaltete , entstand
Wünschen zwei aiigetrunfeneu Braubursche » eine 81auferei . bei welcher
Wer eine , mit Namen Hammer , durch einen Stich in den Kopf

^ tobtet wurde . Der Thäter wurde sestgeiiouimen .
! A LU » ! « k, 25 . Oktober . Rheiupegel : Imllcm .

'
Sorrniltag »

l Wen 1 n > 2 cm am gestrigen Vormittag .

»Wo rohe Kräfte sinnlos walten .
Da kann sich kein Gebild gestalten I"

tollte uns nicht aus dem Sinne , als wir vom westlichen

I
« ter us die trotz ihrer wunderbaren tiefblauen Farbe doch

■2 trostlos anmuthende Stätte des Todes überschauten .
bekanntlich bildet der 394 m unter dem Niveau
»es Mittelmeeres liegende Spiegel des Todlen Meeres ,

DE ,
eine Fläche von 1265 qkm bedeckt , die

Ä Erdsenke unseres Planeten Daß einst unterirdische

^ We , obwohl keine vulkanischen , die gewaltigen Zusammen -
Wrze verursachten und an die Stelle des blühenden Siddim -

^ Ues mit den Städten Sodom und Gomorrha die salzigen
Mihen unseres Sees treten ließen , gilt für ausgemacht .
Mch scheinen die terraffenförmig sich erhebenden , theilweise
Mzerklüfteten Ufer darauf hinzuweisen , daß dieZusainmeu -
Mrze im Erdiirnern allmählich erfolgten , und noch heute

man ein langsames Sinken des Seespiegels wahr -

| ^ ien .
LDa auf 100 Theile dieses Wassers 27 Theile Salz

^ Eten , so können lebende Wesen in diesem See nicht

^ Mihen , und selbst die spärliche Vegetation der Uferränder ist

SgQad) mit einer grauen Salzkruste überzogen . Erdpech - und

fEphaltschollen werden unaufhörlich ans Land gespült und bilden

Bg &eu Reisenden willkommene Fundstücke . Wir träumen
dieser eigenartigen Todesstätte gern um Jahr -

^ Wide zurück . . Die geschändete Gastfreundschaft , so
U ^ tet kindlich schön die Heilige Schrift , zog das bereits

WVsmals angekündigte göttliche Strafgericht über die un -

Bewohner des blühenden Thales herbei , und noch
zeugen , Salzsäulen "

, die in der That , in nebelgrauer
pfGe gesehen , menschlichen Gestalten ähneln , vom unerbitt -

Die Kestfäüe in Wien .

tiien , 24 . Oktober . Der inzwifchen verstorbeve Dr . Müller ist
amftag mit ben Sterbefatramtaten verfchen worben , lieber

bie Scene berichtet bas . Extrablatt " wie folgt : „ Gestern Abeub
verlangte » Dr . Müller , bet sich feine » Zustanbe » als Arzt wohl be¬
wußt ist unb auf keine Rettung hofft , sowie bie fdirocrfrante
Schwester Al ine Pecha nach bei» Empfang ber heiligen Sterbe¬
sakramente . Nach bei , Satzungen ber katholischen Religion muß
biefem Verlangen eine » Sterbenden uubebingt Rechnung getragen
werben . Sofort wurde ber Pfarrer be» Franz - Joses - SpitalS , geist¬
licher Rektor Josef Piffl , vor dem Wunsch ber Pestkranken uerftnubigt .
Der Priester erschien auch kurze Zeit darauf in dem Kleid , bas bet
feierliche Akt erheischt , in Begleitung eines Ministranten . Gefolgt
von den Beamten des Spstal » , begab fich der Geistliche , da » Aller -
heiligste in ben Händen haltend und betend , nad ) dem JfolE -

E -v - Der Unfall , ben bei Obetfeuetwehrmann Simmel bei
Löschung des Brandes be » elektrischen Transformators im

Whotel bn Norb " in ber Wilhelmstraße am 16 . Juki b . I . dadurch
daß er durch einen Eimer hindurch einen starken elektrischen
bekam unb erhebliche Brandwunden an den Händen davon -

Eytg , hat nachträglich recht bebauernswerthe Folgen gehabt . Die
Kranbtoutiben an ber rechten Hanb waren so bebeutenb , baß Herr
MDmmel Monate laug sich in ärztlicher Behaublutig befand . Während
WUeHellnug im Allgemeinen einen günstigen Verlaus nahm , ist dieselbe bei

Mem Finger , dem sogen . Ringfinger , nicht gelungen . Derselbe
gujjte , um ben Verletzten vor weiterem baueinben Leiden zu be »

Mehren , amputirt werben . Die Operation erfolgte heute Vor -
Wttag im städtischen Krankenbause . Hoffentlich wird Herr Kimmel

BH
bies überstehen und seinem Berufe , in dem er sich stet » durch

_____
utl ) unb Besonnenheit auszeichnete , bald wieber zurückgegeben .

I - o - Gefänglich dnrtellefeet würbe hier ber wegen Betrugs
Akckbriefltch verfolgte angebliche Dr . Stadler aus Wien . Derselbe
War im verstossenen Winter hier aufgetaucht , hatte sich al » Journalist
Mmefvielt . eine LogiSvermietherin um das MiethSgeld unb eine

Vorlage von etwa 100 Mk . für eineSchneiberrechnung geprellt unb
hWar bann nach kurzem Aufenthalt von hier wieber verschwunden .
Wine Festnahme erfolgte nach monatelanger Verfolgung in Belgien .

k — Kleine Da » Fest der silbernen Hochzeit
Weg Heu am 26 . d . M . bie Eheleute Schnlpebell Job . Trapp
Ej ®b Frau Julie , geb . Löffler . — Von Fräulein Bnßler ist , so

mrb
'

ns geschrieben , berzeit in ben Ausstelluugsräuuten von
Weiters u . Sie . ein Portrait ber Frau Generalin Dieckmann au » -

Wtzellt, dem sehr große Aehulichkeit uachznrühmeu ist .

Kehte N uchrichten .
6ontineiital »lelegral >6en »$ omi >agiiie .

Kerlin , 25 . Oktober . Der „ Lokal - Anzeiger
" meldet au »

Rostock : Bei Retzow lau bete glücklich ein f ra nz öfis eher Luft¬
ballon mit zwei Insassen . Er war von Paris aufaefliegen , um
Rußland zu erreichen . Die Luftschiffer landeten wegen BallondesektS .

Krüssel , 25 . Oktober . Wie bie Schriftsetzer in Antwerpen , so
find letzt auch bie hiesigen Buchdrucker in ben Ausstand getreten .
Sie fordern 4,50 Franc » Tageloh » und neunstündige Arbeitszeit .

Parts , 25 . Oktober . Der berühmte Maler Puvi » be
Ehavanues ist gestern Abend gestorben . — In der . Fronde "

publizirt die Schriftstellerin Saverine mehrere Briefe des Geheim¬
agenten Lemercier Picard , welcher am 2. März a . c . unter räthsel -
hasten Umständen tobt aufgefiinden würbe , unb führt auf Grund
derselben aus , daß Lemercier Picard der eigentliche Urheber der von
Henry eingeftanbeuni Fälschung sei. — Da » sozialistischeW ach >
sa mkeitscomitö publizirt eine Erklärung , worin es heißt , die
Sozialisten werden sich jeder Manifestation enthalten , aber auf Kund¬
gebungen unb Provokationen ber Nationalisiert antworten . —
Esterhazy richtete an ben Generalprokurator am Kassationshof ,
Mau ätz , ein Schreiben , worin er nachdrücklich erklärt , bie Revision
werbe nicht siattsiuben , ohne daß er als entschlossener und überzeugter
Man » seine Denkschrift vorlege unb zwar nicht in geheimnißvoller ,
mysteriöser Weise , sondern für Jedermann zugänglich . Esterhazy
fügte hinzu , er behalte sich vor , auf gesetzlrchem Wege um bie Mit -
tlieiluug aller auf ihn bezüglichen , bem Kassationshose vorgelegten
Dokumente zu ersuche,r und sich hinsichtlich derselben , sei es direkt ,
sei es durch Vermittelung eine » Advokaten , zu verantworten . Da »
Schreibe » schließt mit ben Worten : „Ich verpflichte mich abermals ,
in unumstößlicher Weise klar zu legen , daß nur eine Baube von

. Schurken , bie von meinen Feitiben erkauft ist , Esterhazy de » Ver -
rutbes zechen kann " .

London , 25 . Oktober . Einer Meldung der „ Daily Telegraph "
au » Peking zufolge griffen vorgestern chinesische Soldaten einige
englische Ingenieure bei der über die Hankau -Pekmgbahn führenden
Marcopolobrücke an . Zwcj Ingenieure wurden verwundet , ein
Eiseubahiikuli gelobtet . Bei Pootmsn wurden die Telegraphen -
bröb ' e zerfchnitten .

Depeiche »ibüreau Herold .

Kerlln , 25 . Oktober . Gestern ist ein Trupp von achtzig
Pionieren nach S üdweft - Afrika abgegangen , die bei den
Hafenbaitten in Swakopemund beschäftigt werden sollen .

yjien , 25 . Oktober . Graf Murawjew empfing gefttm Mittag
in Wie » die Präsidentin der Fricdensliga , Frau Baronin v . Suttner .
— In hiesigen Politiken Kreisen ist man über da » Resultat be «
Besuch » bes Grafen Murawjew äußerst befriedigt . Es bestätigt
sich , baß bei ben persönlichen Besprechungen zwischen den leitenden
Staatsmännern da » seit einigen Jahren angebaljute freund¬
schaftliche Verhäl tni ßzwischen Rußland unb Oester¬
reich wesentlich bestärkt reorben ist . Hebet die schwebenden
politischen Fragen tumbe eine vollstänbige Einigung erzielt . Betreff «
der Spannung , welche wegen der Faschoda - Frage zwilchen Frank¬
reich und England entstanden ist , will man in hiesigen diplo¬
matischen Streiten erfahren haben , daß bie Spannung im
Nachlassen begriffen ift jinb baß bie Eventualität eines Kottfl .kte»
zwischen ben beiden Staaten sich sehr ■vermindert habe . —
Die . Nene Freie Presse

" meldet : Die Barmiin Suttner hatte eine
Unterredung mit bem Grafen Murawjew . E » verlautet , Graf
Murawjetv habe in beileibe » fein giößte » Vertrauen zu dem Ge¬
lingen des Friedeusweikc » geäußert . Für den Anfang genüge , so
tagte Murawjew , bie SuSpenbirttttg ber Rüstungen . A n eine
Abrüstung oberVe rminberung berKontingente denke
Rtemanb . Auf die Untetstiitznng durch die Presse werde großer
Werth gelegt . Frank,eich habe entgegeukoturnende Verfichernnge »
gegeben . Der Czar fei ber alleinige Urheber ber
Friede it » - Jbee .

JJnri 's , 25 . Dfiaber . Es verlautet , daß der General - Pruku ^ator
Maunu am Donnerstag vor dem Kassationshof gegenüber ber
KaffatiouSfrage sich mehr al » bejahend aussprechen wird . Er werde
sogar die Namen zweier tu ber Affaire fomprouiiltirter Offiziere
nennen . Von 15 Mitgliedern de » Kassationshoses sind 10 für die
Revision . — Nach einer Blättermeldung wurde Nachts bei bem
Grenzorte Friesen in Ober - Elsaß ein btet Meter hoher Grenz -
pfahl in bett Graben geworfen und btr kaiserliche Adler zer¬
brochen . Die deutsche Behörde habe wegen diese » Vorfalles ein »
Untersuchung eiugelcitet . - Der Ausschuß ber Partei Brisson hielt
gestern eine längere Berathung ab . E » wurde beschlossen , bem
Ministerpräsidenten da » Vertrauen der Partei anszttspreche « und ihn
zu seiner Politik zu beglückwünschen .

Toulon , 25 . Oktober . Dem Befehl de» Admiral « Fournier
entsprcchenb haben alle Fahrzeuge des Geschwaders ihre UebungS -
Munition mit Gefechts - Munition vertausch t . Die
Arbeiten im Arsenal werden mit größtem Eifer fortgesetzt . Der
Bürgermeister ließ mehrere Schulen änrichlcu , um bie an ' igle »
Truppett -Verftärkungen unten » bringen .

Lyon , 25 . Oktober . Die gestrige Veriantmlung , u -reich - r der
Sozialtsierrsührer IanröS vor ungefäbr 6000 Personen sprach ,
verlies sehr stürmisch . Die Rede JartröS wurde sortir ährcrrd durch
Rufe : »Nieder mit Drumont !" nnterbtodjen . — Clötnerweau drohte
dem Präsidenten F a n re , demnächst i -tteresiante Eitthüllnug ' N üt -ei
bie Mißwirthschast zu machen , die während be » Madag .rscar »
FelbzngeS herrschte , zu welcher Zeit Faure noch Marittemiuistei war

Koikswirthschastliches .

Louchtpreise , mitgetheilt votr bet PreiSiiotirungsst Ue der
Laubwirthschastskammer für der , Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Fra nkfnrt a . M . Montag , 24 . Oktober , Nach¬
mittags 12V » Uhr . Per 100 kg gute marfliäbige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 17 L>ik. 50 Pf .
bis 17 Mk . 60 Pf ., Roggen , hiesiger / 15 Mk .

'
- Pf . bis 15 Mk .

30 Pf ., Gerste , Ried - und Pfläzer -, 17 Mk . 75 Pf . bis 18 Mk .
25 Pf ., Gerste , Wetteraner - , 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 50 Pf .,
Hafer , hiesiger , 13 Mk . 75 Pf . bis 14 M ! 25 Ps ., Raps , hiesiger ,
- Mk . - Pf .

Geldmarkt , EourSderichr der Frankfurter e- o ^ se
vorn 25 . Oktober , Mittag » 12 ' / » Uhr . — Sredit - Actien 2967 «,
DiScortto -Commaudit 191 .90 , Staaisb .-Actien 293 ’ <», Lombarden
617 «, Gottharbbahn - Aktien 141 .20 , Centralbahn 148 . 10 , Norbost -
bah » 106 .50 , llniorrbahn 76 .50 , Laurahütte > Actien 211 .— ,
Geifenlirchener Bergwerks -Aktien — , Lochnmer 215 . — , Harpenet
— , 3 - prorentige Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — ,
Italiener 90 .30 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 163 .20 , Deutsche Bank 197 .60 ,
4 -proc . Spanier 40 .80 , 3 -proc . Portugiesen — , Reichsbank -
bietonto — . Tenbenz : schwach .

Wien , 25 . Oktober . Oesterreichische Crebit - Actien 350 .50 ,
Staatsbabn - Actien 346 .70 , Lombarden 68 .10 , Mark -Noten 58 .92 .

Dir Abr « d - A « » gal >e 1 Krttagr .

Snantn «rtli4 ftte dk» „ irntch-ll un» ftuUtttM . tteU : B . Schult « oeuy e «et).
« t btn übet« » Sken un » »U Bnjetjm : « . «t » t »«i » t ; Bei»« in Ei «6ba»«r.
Trat un » fttlw M » C6 <llin »«»| W «n 6il -8 *» »« <tmt in UiUläa .
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Mittwoch , den 26 . d . , Abends 9 Uhr :

AOmwtW tatttl - Ucrrammluns
Im Clublokale ( Nonnenhof ) . F388

Der Vorstand .

Thee neuer Ernte
,

Frische Nordsee - Krabben
,

ungeschält ,
für Kenner feinste Delicatesse , eingetroffen bei 13527

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

mit der grössten Sorgfalt und Sachkenntniss ausgewählte Sorten ,
welche in Bezug auf Qualität und Preis jeden Geschmack
befriedigen werden , per */» Pfd . 50 , 65 , 95 . 1OO , 185 und
150 Vf . Theespitzen , vorzügliche Qualität ,

*/ * Pfd .
45 Vf . 13183

1? . A . Dienstbuch , Rheinstrassg 87 .

Landbutter
,

» glich frisch , bei 1 » Psd . a 93 Pf .
Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäst ( C . F . w . Schwanke ) ,

Schwalbacherstratze 49 . Telephon 414 .

Tafeläpfel — Tafeläpfel ,
haltbare feinste Sorten , als : Parmänen , Reinetten ,
ftnmbour , Calvil 'n . A . per Gentner zu 11 Mark , beste
lialtb . Kocliäp fei per Gentner zu 9 Mk . versend , geg . Nachn .

A . WUrtenberger ’ s Obstversand - Geschiift ,
Dettighofen , Amt Waldshut ( Baden ) . 13487

Kartoffeln
für den Winterbedarf , alle Sorten , in bekannt
feinster Qualität liefert 12858

Molkerei ( wg . Fischer ,

Telephon 323 . Walramstratze 31 .
W8WWW » WW > WWWW » MWMWMWIMWWMW » M

I NegiiMlk uiü KiiLÄs - Urcii § I
Z von 14 Mk . an . 12816

* I

s Wilh . Mesenbring , f I
9 Kirchgasse 24 , 1 St ., vis - i - vis M . Schneider . ? ■

W Tfr "
Gegründet 1838 .

k
^

ünstl . Zähne schmerzlos
,

I naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
4 . amerik . Kronen und Brückenarb .

( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

W . Hunger - Kimbel , visL ^ e/Llr 'eÄsEe .

Kartoffeln ,
prima Magn . bonum , liefert z . Tagespreis 13556

»J . Frey ,
Ecke Schwalbacher - und Drisenstraße .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr W
__ __ —

t ^
"

Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

W reschner ’
s

Frankfurter Schuh - Bazar ,

38 . Langgasse 38 ,
verkauft jetzt

prima Gummi - Schuhe
für Damen alle Grössen pro Paar 8 . 00 ,
für Kinder von 1 . 50 an , der Grösse entsprechend ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn 1 . 35 .

Für die bei mir gekauften Petersburger Gummi -
Schuhe übernehme ich volle Garantie und verpflichte
mich , bei irgend einem Paare , das im Tragen
unerwartete Mängel zeigen sollte , gegen

ein neues Paar
umzutauschen .

Man achte , bitte , auf die Hausnummer des
Geschäfts

Langgasse

38 .

Thee neuer Ernte ,
vorzügliche Mischungen , per Pfd . Mk . 2 , 2 . 50 , 3 und 4 ,

Theespitzen ,

gute Qualität , per Pfd . Mk . 1 .60 und 1 .80 , empfiehlt

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Nürnberger Lebkuchen
H . Häberlein ,

Thorner Katharinchen , Pflastersteine
und Pfeffernüsse

in ca . 40 verschiedenen Sorten , wöchentlich
frische Sendungen .

J . NI . Roth Nachf . ,
4 . Gr . Burgstrasse 4 .

• eeeeeeoe

Wiederverkäufer erhalten gleiche Preise
wie von Habe « lein . 13560

$ 2 Zöpfe v . 1 Mk . , 3g
Haarnhrketten v . 8 Mk . an ,

sowie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , da keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Speeialitätr Weihe und graue Haararbeiten .
Rutzöl gegen Ergrauen der Haare Mk . 1 *00 .
Euthaarungepulver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

FÜCldaPPßl] zum Ausbessern Z
von Tricot - Unterj acken , Hosen , Hemden etg ,

verkaufe sehr billig . 12706

Carl Claes ,
3 . Bahnhofstrasse y .

KinMrlimpfe ,

sehr dauerhaft , an den Stellen ver¬

stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

gehalten sind . 12869

Anwirken
,

Anstricken .

L . Schwenck ,
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Wabenstraße 30 .

13559
Alle Flecken verschwinden mit

Ameiseneier und Singvöaelsutter
empfiehlt billigst Carl Ziss , Grabenstrabe

gp Christallwasser .

In Fläschchen ä 45 Pf . allein zu haben bei

Louis Schild , 3 . Langgasse 3 .

die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -

kgg gfl - pathie , Homöopathie und das Naturhellver -

| | fahren angewandt , wollen noch einen Versuch
| 1 L mit Prof . Br . Thompson ’ * Kränter -

säfte -Kur ( Rlpenkrstuterthee re . ) machen .

Die Erfolge rcsp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch

Lebenskraft vorhanden , sind sicher und daiiernd . Kurberichte

gratis Dir . Jüngling . Wiesbaden , Friedrichstraße 33 .

Fernsprecher 636 .

* 1 * . nur schöne mehtreiche Waare ,
Malter 5 Mark frei Haus

tHWllVnvuy ConsumhalleJahnstratzez .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Botationepreseen - Druck , auf farbigem wie weineM Papier , lief *

außerordentlich , billig die

L . SchellenbergHofb ach druck er ei ,

Wiesbaden , Langgaue 27 .

Haarbinder »
Haarbinder . Aegir

Praktischer Ersatz für Haarband . Leicht , einfach und begne «

für Damen , welche gewohnt sind , sich selbst zu fr >siren . Bei

jetzt modernen Haarsrisuren ist das Haar leicht nach allen mnhluug »

lose zu ziehen , ohne an Festigkeit zu verlieren . Kem Lcrlun -

Haare oder Abplatzen derselben . Die bisherigen Gummibinde , i

bedeutend verbessert und kosten jetzt nur 20 Pf . tn der 4- Lgg
Handlung von

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Wegen bevorstehender Abreise findet Donnerstag , den 27 » Oktober , Vormittags von

1 Uhr , die letzte grosse

statt . Ein grosser Theil der Gemälde , welche sich vorzüglich zu Weihnachts - Geschenken eignen , wird , um zu räumen ,

zu jedem annehmbaren Letztgebot zugeschlagen .

Ferdinand Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

v

Besichtigung : Mittwoch von 10 — 1 und Nachmittags von 3 — 8 Uhr .
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Gelehrter , oder so was . Grad ' weil er der Vater

unserem neuen Hausarzt ist — Erenius heißt er .
"

+
I»
I»

aare ,
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iuch
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Öen.
wch

zu bannen , lernt der
Ideal seiner Träume ,

( Frairz hatte den Namen wiederholt gelesen , jetzt als er
ti )it zum zweiten Male hörte , erinnerte er sich genau .

f „ Und wie kommt dieser junge Arzt dazu , Hausarzt zu
werden ? Hat wohl der Alte gemacht ? "

fragte er den Diener .

\ „ Nix der Alte , — Glück halt , wie ich sag
' ! Unser

Fräulein , die Hermine , stürzt vor einem Jahre in der

Vorstadt draußen vom Pferd und berrerft sich den Knöchel .
Oh ja . Sie holen den nächsten Doktor aus einem Kaffee¬
haus . Das war der Herr Doktor Erenius , der richt '

ihr
natürlich den Fuß ein , nichts Schöneres , net ? — Und wie ' s

halt so geht , seit der Zeit kommt er ins Haus und hat die

schönste Praxis weit und breit . Oh ja . Aber jetzt muß ich
fort . Entschuldigen , der Dienst — "

Der Alte schlich aus der verborgenen Ecke und machte
sich im Saale zu schaffen .

„ Erenius, " murmelte Franz vor sich hin . „ Ja , das ist
ja der bekannte Gynäkolog Erenius , eine wissenschaftliche
Größe in seinem Fache . "

Franz stieg mit einmal das Blut in das Gesicht und

eine Helle fiel in seine Seele . Er sah immer wieder

hinüber zu dem alten Erenius , der sich bescheiden in die

Ecke drückte . Er war ja ein Riese von Bedeutung gegen
das Volk , welches ihm der Bediente genannt , und der mar

hier nur geduldet , weil sein Sohn das Glück hatte , zur

rechten Zeit in einem Lass der Vorstadt zu fitzen und der

Tochter des Herrn Pullmann den Knöchel einzurichten . Doch

was weiß denn so ein Bedienter ! Der Kommcrzienrath
wird anders darüber denken . Uebrigens hatte er gar keinen

Grund , über die Wahl der Gesellschaft sich zu ärgern . Um

so besser ! Da wird es ihm doch nicht schwer fallen , eine

Rolle zu spielen .
Eben wollte er zu dem alten Erenius hinüber , er fühlte

sich jetzt so gewissermaßen verpflichtet , sich vorzustcllen . Da

trat ihm der Arzt in den Weg , Hermine Pullmann am Arme .

Sie plauderte eifrig mit ihm .
Was wollte sie nur mit dem Menschen , einem einfachen

Arzt ? Ein sauberer Held ! Er warf ihm einen nichts

weniger als freundlichen Blick zu und ging nicht hinüber zu

seinem Vater .

Plötzlich ging eine auffallende Bewegung durch den

Saal . Artaria war angekommen . Er zog eben seinen

Ueberzieher auf dem Gange ans . Er mar ein Meister des

Effektes . Fünf Minuten verstrichen , dann trat er ein , wie

nach einem Aktschlüsse , so ceremoniell , mit einem leisen

Lächeln um den vollen Kindermund , wobei sich reizende

Grübchen in den Backen bildeten . Und daun — es war

beinahe eine Enttäuschung — war er von ausgelassener

Liebenswürdigkeit , voll toller Einfälle , ein Spaßmacher , ein

herzensguter Mensch , keine Spur von Lohengrin . Nur die

Hellen Tenortöne seines Lachens erinnerten , daß man den

großen Artaria vor sich halte und nicht irgend ein studentisches

Kneipgenie . Trotz alledem bildete er den Mittelpunkt der

ganzen Gesellschaft .
Nur Adda hielt sich , wie Franz bemerkte , absichtlich fern

und warf suchende Blicke im Saale umher , während Hermine ,

anfangs den Sänger gar nicht beachtend , sich ihm allmählich ,
wie von einer geheimen Kraft angezogen , immer mehr

näherte , bis sie ihn plötzlich selbst ansprach und von diesem

Augenblick an völlig für sich in Beschlag nahm .

Pullmaiin kam dem Artaria viel gemessener entgegen ,

seine Würde keinen Augenblick außer Acht lassend , keine

Spur von Vertraulichkeit wie eben bei ihm .
Und jetzt suchte er Jemanden , — offenbar ihn . Franz

trat aus feinem Versteck hervor , und schon hatte Pullmanns

scharfes Auge ihn entdeckt .

„ Nun kommen Sie aber , die Leutchen sind versorgt .
"

Diese geringschätzige Aenßerilng klärte Franz völlig auf

darüber , wie Pullmaim seine eigene Gesellschaft beurtheilte .

Das beruhigte ihn .

„ Ich muß Sie noch vor dem Souper sprechen .
" Er

führte Franz aus dem Saale auf eine Hochterrasse mit

freiem Ausblick über den elektrisch erleuchteten Park .

Das Tosen der nächtlichen Festfreude stieg auf gegen
den blauen Sternenhimmel .

„ Wissen Sie , was Sie sind ? " begami Pnllmann sich an

das Marmorgelünder der Terrasse lehnend und gegen das

Firmament deutend . „ Ein Sterngucker . — Da lächeln

Sie ! Sie halten sich natürlich für einen Realisten strengster

Observanz , der alle Erscheinungen des Lebens einer rücksichts¬

losen Kritik unterzieht , deS Lebens auf dem Mars , auf dem

Saturn , oder da oben irgendwo . DaS mag fein , davon

verstehe ich nichts , aber die des Lebens bei uns , auf die

verstehe ich mich besser , junger Freund . "

„ Und so einen verrückten Sterngucker laden Sie in Ihre

auserlesene Gesellschaft ? "
fragte Franz .
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nennen . Er kann Ihnen auch Alles . Er ist - -
Taschenspieler , Akrobat , Schauspieler , oh ja . Und erst die

Damen , die hat er alle am Band ! . Oh ja . Der Mann

des Erfolges , sagt immer mein gnädiger Herr zu ihm .

Oh ja . — Aber den müssen S '
Ihnen auch anschauen , den

Großen dort mit dem schönen schneeweißen Bart , wenn
' s

ihn nicht schon kennen . Das ist waS , oh ja . Der Herr

Professor Portov , der malt Ihnen seit 20 Jahren nichts

als Prinzen und Prinzessinnen . Thatsache . Das sind so
die Besseren

"
, meinte der Alic . „ Halt , da hält

' ich bald

Einen vergessen . Sehen
' s den Dicken , der sich grab

’ die

König Erfolg .

Roman von Anton von Verfall .

„ Einfach März auch noch ? "
'

„ Oh ja,
" erklärte der Alte . „ Das ist

Tänzer in der Stadt , was die Herrschaften

„ Ei , auch boshaft können Sie sein ?

Pullmann , dessen Antlitz das elektrische Licht grell
beleuchtete , lachte vergnügt .

„ Warum soll ich Sie denn nicht einladen ? Meinen Sie ,
ich bin so engherzig ? Warum sollte die eine oder die andere

Mars - oder Saturneinrichtung , von der Sie schwärmen ,
nicht auch bei uns , mit Vorsicht aufgenommen , nutzbringend

zu verwenden sein ? Sie haben da zum Beispiel einen

Schlachtruf herabgehört : „ Eigenthnm ist Diebstahl,
" und

haben aus lauter Freude darüber ganz vergessen , auch das

Echo zu hören derselben Stimme : „ Eigenthnm ist Freiheit .
" —

Sehen Sie , da treffen wir schon zusammen mit unfern

Steruenbrüdern . Das Eigenthum führt ein doppeltes Konto ,
Soll und Haben , das eine ist das Gute , welches es hervor¬

ruft , das andere das Schlechte , das ebenso wie das Erste

ans feiner ureignen Natur hervorgeht . Sie können das

Zweite nicht unterdrücken , ohne auch das Erste zu schädigen ,

unmöglich zu machen , auf deutsch : die ganze Rechnung zu stören .

Gerade so steht es mit der Arbeit .

Auf der einen Seite ist sie die Quelle alles Neichthums ,
aller Kraft — ich war , nebenbei gesagt , Arbeiter , einfacher

Arbeiter ; — ans der andern Seite ist sie durch eine von

ihr unzertrennliche Organisation zur Quelle der Armuth ,
des Elends geworden . Auf deutsch : jedes Ding trägt seinen

Widerpart in sich . — Das ist ein unwandelbares Gesetz , so

unwandelbar , wie das der Sterne da oben — und dieses

unwandelbare Gesetz wollen solche Schwärmer , wie Sie sind ,

einfach ignoriren oder gar umfloßen , anstatt alle Möglich¬
keiten zu erwägen , wie es am besten auszunützen wäre . —

Lassen Sie mich nur ansreden . — Wenn Sie weiter nichts

geschrieben hätten , dann , ich gestehe es Ihnen offen , wären

Sie heute nicht hier . Aber da kommt ein Passus in Ihrem
Artikel vor , der — nun der — *

Pullmann setzte seinen Klemmer auf , griff in feine
Seiteutasche und zog die Revue heraus . „ Ich habe das

Ding ja bei mir .
"

Dann blätterte er .

Sigmar harrte gespannt .

„ Da habe ich
' s ja ! "

„ Eine eigenartige Erscheinung , die uns längst nicht mehr

anffällt , ist auch dieses zähe Ausharren der besitzlosen

Massen auf dem längst vergebenen , für sie unrettbar ver¬

lorenen Boden , auf dem sie bereitwilligst Sklaven werden ,

während in allen Himmelsrichtungen Millionen Acker fruchi -

baren , noch freien Landes auf ihre freien Besitzer harren .

Nicht genug dieser Thorheit , stempelt man sie noch zur

Tugend und nennt sie Vaterlandsliebe .
"

Franz war nicht wenig überrascht ; in dieser Stelle hatte

er am wenigsten den Eindruck gesucht , den der Artikel

offenbar auf Pullmann gemacht . Er sah darin nichts , als

einen paradoxen Einfall , den er beinahe gestrichen hätte .

Pullmann klappte seinen Zwicker zu .

„ Eigenartig ist mir gerade diese Erscheinung nicht , wie

Sie da schreiben , vielmehr ganz natürlich , so lange die

Massen nicht beweglicher gemacht werden , auch werden Sie

die Vaterlandsliebe mit aller Druckerschwärze nicht ans den

Herzen der Menschen Hinwegdrucken . Das ist Alles Phrase . "

Franz machte eine rasche Bewegung .

„ Bitte , nur Geduld , ich komme schon — bin schon di . .

Trotz alledem hat dieser Satz da von Ihnen eine Idee , die

schon lange in mir sich herumtreibt , zur Reife gebracht , und

dafür bin ich Ihnen Dank schuldig , mehr vielleicht , wenn

Sie mein Mann sind . Sie haben jedenfalls schon gehört ,
daß ich mit der Ersindung praktischer Hemdknöpfe mein

Glück gemacht habe . Sie haben jedenfalls auch schon mit

den Anderen gelacht darüber .
"

( Fortletzung folgt . )

Stirn abwischt ? Jetzt redt er grab
’ mit der Dame dort ,

dort , der ist mit mir Kellner gewesen in Frankfurt . Oh ja .

Ein ganz Schlauer . Jetzt ist er Millionär , der größte Bau -

spekulant in der Stadt . Grüner heißt er , Taver Grüner .

Jetzt müssen
' s mich aber schon entschuldigen , der Dienst — "

| „ Nur noch Einen — den kleinen alten Herrn dort , mit

der Brille , um den sich Niemand zn kümmern scheint , in

der Fensternische — "

K
„ Der — oh der — ist heut

'
zum ersten Male da . Ein

Wo Bismarck liegen soll .

Nicht im Dom oder Fürstengruft ,
Er ruh ' in Gottes freier Luft
Draußen ans Berg und Halde —

Noch bester — tief , tief im Walde ;
Widekind ladt ihn zu sich ein :

„ Ein Sachse mar er , drum ist er mein ,
Im Sachsenwald soll er begraben fein !"

Der Leib zerfällt , der Stein zerfällt ,
Aber der Sachseuwald — der hält — !
Und kommen nach dreitausend Jahren
Fremde hier des Weges gefahren
Und sehen , geborgen vor ' m Lichte der Sonne » ,
Den Waldgrund in Epbeu tief eingesponnen
Und staunen der Schönheit und jauchzen froh ,
So gebietet einer : „Lärmt nicht so ! —

Hier unten liegt Bismarck irgendwo !"

Theodor Fontane .

Mk . 3 . Auf dem Felde des humoristischen Romans dürfte per
junge Oldenburger ferne reichsten Lorbeer » ernten , und bereits diese

„ Millionen " werden nicht bloß der liebenswürdigen Nelly , der

Heldin , sondern allen Denen ein lieber Besitz sein , die dieses nr -

gesunde und rtrfibele , anmuthige und fesselnde Werk zur Hand nehmen .
* Der kleine Meyer . Der erste Band der neuen , sechsten ,

gänzlich umgearbeiteten und vermehrten Auflage von Meyers
Kleinem Konversations - Lexikon (Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien ) ist soeben erschienen . Er verräth
auf den ersten Blick seine enge Verwandtschaft mit dem weltberühmten
großen Stammwerke , und umfaßt auf ca . 900 Seiten Text die

Slichworte „ A " bis „ Golther "
. Der bildlichen Erläuterung des

Wortes bienen , mit Vollenbeter Technik unb allen Hnlfsmitteln ber

heutigen graphischen Kunst ausgeführt , 7 Tafeln in Farbendruck ,
39 Holzschnitttafeln , 26 Karten unb 41 Textbeilagen . Schönere
Schrift , scharfer , deutlicher Druck unb eine Vermehrung ber Beilagen
( bas vollständige Werk wirb allein 26 Farbenbrncktaseln aufweisen )
sind das äußere Merkmal der durchgreifenden Umarbeitung , während
die genauere Prüfung ergeben wird , wie sehr es bei tiefergehender
Behandlung zugleich durch eine erhebliche Erweiterung des Stoffes
unb dadurch hervorgerusene Vermehrung um Tausende von Artikeln ,
durch größere Präzision in den Erklärungen und planmäßige Durch¬
führung ber Nachweise gewonnen hat . Besonbere Berücksichtigung
erfuhren bie gegenwärtigen Zustänbe im Staats - und Kulturleben ,
die Fortschritte oer Technik , ber landwirthschastlichen Gewerbe , ber

Naturwissenschaften , der Heilkunde und Gesundheitspflege , die Er¬

gebnisse ber Forschungsreisen wie die Bewegungen aus den Gebieten
der Sozialpolitik und Kolonien , bie militärischen Fortschritte ber

Hauptstaaten in Heer unb Marine , die Ergebnisse der letzten Volks¬

zählungen : c. re . Trotz dieses Aufwandes an geistigen und
materiellen Opfern ist ber Preis des „ Kleinen Meyer " ein so
geringer , baß auch der minder Bemittelte sich seiner Dienste ver¬
sichern kann . Wir haben daher mit den vorliegenden Zeilen vor
allem einer berechtigten liiterarischen Forderung unseres Leser¬
kreises genügen wollen .

* Proell , Karl . Deutsche Vermächtnisse und
Deutsche Versänrnnifse . Vierte umgeänderte Auflage .
( München , I . F . Lehmann .) Preis Mk . 2 . — . „Den deutschen
Kampfgenossen in Oesterreich " ist dieser stattliche Bändchen gewidmet
unb mit ihnen , mit ihrem Ringen , Streben unb Hoffen beschästigen
sich auch die 29 Essays , die es vereinigt Kraftvoll und herzlich
spricht aus ihnen immer wieder das warme Gefühl , das der wackere
Dentsch - Oesterreicher für seine bedrängten Brüder innerhalb ber

schwarzgelben Pfähle hegt , in einer schwungvollen , phantasiereichen
Sprache zu uns . Möge auch die neue , durch manchen zeitgemäßen
Beitrag inhaltlich bereicherte Auflage dieses Merkchen » gleich ihre »

Vorgäiigerinnen zahlreiche Leser finden .

Darstellungsmeise den ausgesprochenen Romancharacter verminen
sollte , so wird er dafür ein Buch der ächten Menschlichkeit finden ,
das durch den Reichthum ber (gebauten , bie Abgeklärtheit der Welt¬

anschauung unb durch hohe Weisheit und innerlichste Empfinbung
aufs Höchste entzückt und befriebigt . — Gertrub Fra nke -

Schievelbein,Die Hu » gersteiue . Roman . Preis Mk . 3 .
Das Wort „ wo eines Menschen höchste Kraft ist , da ist auch seine
höchste Pflicht

"
, welches die beliebte Schriftstellerin ihrem neuen

Roman als Motto vorangeflellt hat , bezeichnet in präziser Form
bie tragische Schuld de ? Helden . Nach freudloser Jugend und ent¬

behrungsreichen Mannesjahren , bie alle in ihm schlummernben
Härten des Charaeters zur vollen Schärfe entwickelt , ohne baß es
bem Einfluß der liebenden , alles hingebenden Frau gelungen wäre ,
bie . Hungersteine

" seines Herzens , den Starrsinn unb Egoismus ,
bie ihm die Pflicht gegen sich selbst gebietet ,
Held eine junge Dame kennen , die ihm. da : ______ _______
die Verwirklichung seiner heißesten Sehnsucht zu fein scheint . Wie
das erträumte Glück an ihrer Seite in Trümmer geht durch seine
eigene Schuld und wie sich erst nach ihrem Tode die Umwandlung
vollzieht unb ihm die Einsicht unb bas Verstänbniß dafür kommt ,
wo seine höchste Kraft unb feine höchste Pflicht liege , ist mit großem
Talent unb all den intimen Kunstmittely , über welche die sem -

gebildete Autorin in so reichem Maße vbrfügt , geschildert , sodaß
Niemand dies ernste geistvolle Buch ohne lebhafte Anregung und
einen wahren künstlerischen Genuß lesen wird . — Wilhelm

Hegeier : Nellys Millionen . Ein fröhlicher Roman . Preis

Ws hervorragende Stellung ein , weil er , wie man deutlich empfindet ,
Jjj » eigensten Erfahrungen aufgebaut ist und in verschiedenster Be -
■ Rtang die Schicksale Derjenigen zeichnet , die gezwungen oder

ptiieiflig da « eugumgrenzte Leben des Frontosfiziers mit einem

bürgerlichen Berufe vertauschen . Es ist em großes Ber¬
gen, zu sehen , wie Clausen eine Fülle von Typen in feiner
tologie vor uns entwickelt , auf die dasselbe Geschick verschieden -
I einwirkt und wenn ber Verfasser mit ehrlicher Ueberzeugung
oft satirischer Schärfe für die Uebertoinbung thörichter Var¬
ste , für die freie Bethätigung einer schönen MenschenthumS
t , so ist die Tendenz seines Roman » ebenso anerkenneuswerth ,

sie Kunst , mit der er dieselbe im Rahmen einer interessanten ,
enden Handlung discret und feinempfindend zum Ausdruck

— Sophie
'
Junghans , Der Bergrath . Roman ,

( wohlfeile ) Auflage . Preis Mk . 5, — . Ohne Frage ist „Der
ath " einer der populärsten und gekauutesten Romane von
ie Junghans . Aus bem Werk spricht Feinheit ber Empfindung

^ ornehmheit der Gesinnung . — Die litterarischen Vorzüge , wie
« eij des behandelten Stoffes waren recht dazu angethan , das

vollst hü mlich zu machen unb es in weiteste Kreise ein »
n . Um dies in noch höherem Maße zu ermöglichen , ist die

ndig gewordene dritte Auflage als wohlfeile heraus -
und ber Preis übet die Halste ermäßigt . — Theodor

tane : Der Stechlin . Roman . Preis 6 Mk . Nicht
Schriftstellern ist es vergönnt , an ihr letztes Werk die letzte

Hand zu legen unb e» der Nachwelt jo vollkommen zu
sie» , wie sie es im Interesse ihres Nachruhms und einer ge -

Würdiguns oft wünschen mögen . Dem greifen märkischen

Dichter , bem nach einem langen , arbeitreichen Leben ein köstlicher
Lebensabenb unb ein beneibenswerther Tod beschieden war , ist auch
diese Gunst des Schicksals zu Theil geworden , und wenn wir seinen
umfangreichen nachgelassenen Roman zur Hand nehmen , so ist es
eine böflgiltige litterarische Hinterlassenschaft , deren wir uns freuen
können . Unb dies ist es in doppeltem Sinne ; beim wenn ber
Dichter auch in ber Vorrebe zu seiner Selbstbiographie : „ Von 20
bis 30 " erklärt hat , aus seinen späteren Lebensjahren keine Auf¬
zeichnungen mehr machen zu wollen , so ist dies mir materiell richtig .
Ideell hat et diese Aufzeichnungen bereits in diesem Roman nieder -

gelegt . Es ist ein Buch der Lebenserfahrung und Lebensweisheit ,
gewissermaßen der Extract alles Dessen , was in seinen Mannes -
unb Greisenjahren auf ihn eingewirkt , ihn bewegt unb erhoben , ihn
gerührt unb erfreut hat . ES ist ber ganze Fontane , wie er in ber
Anschauung so vieler seiner Zeitgenossen gelebt hat unb in ber Er¬

innerung ungezählter Tausende weiterleben wird , der an » diesem
Buche zu uns spricht . Alle Figuren , die er in reicher LebenSfülle
vor uns entstehen läßt , sind Fontane

'sche Menschen mit klarem Kopf
unb warmem Herzen , liebenswürbige Causeuritaturen unb voll ber
inneren Tapferkeit , auf bie es ihm immer anfam . Unb wenn auch

der erzählten Handlung oder gewählten
»gesprochenen Romancharacter vermissen

Nom Züchertisch .
* Aus dem angesehenen Verlage von F . Fontane & Co .," Berlin W „ liegen uns eine Reihe neuer , beachtenswerthet

belletristischer Werke vor . C . Viebig , Dilettanten des
Lebens . Roman . Preis Mk . 3,50 . Es ist eine intime Familien¬
geschichte , welche bie talentvolle C . Liebig erzählt , aber ber Kampf ,
« n das Talent ohne Energie , die Liebe ohne Kraft , ber gute Wille
ohne Muth gegen bas Schicksal , aufreibenb und vergeblich , kämpft ,
tst aus dem vollen Leben geschöpft unb man hat bei biefer mit
wahrhaft dramatischer Wucht fortschreitenden Erzählung bie vollste
Mpfindung des Selbstgeschauten , Selbsterlebten . Eine Fülle feinster
Kchologischer Züge finben wir Seite auf Seite und trotz der tiefen
Tragik , bie über bem Ganzen liegt , keine Spur von Sentimentalität
int Weichlichkeit . Wenn mau eine Tenbenz aus diesem Romane

/ Vauslesen will , so ist es der Ruf nach Kraft und Wahrheit , nach
W « th und Freiheit , der durch das ganze Werk geht . — Ern -st

^ kaufen , Henny Hnrrah ! Roman . Preis Mk . 3M . Dervor -

WMde Roman nimmt unter den Arbeiten des ehemaligen Offiziers

ie

1
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Der Vorsitzende dcr StaStvcrordncten - Derfammlnna «

und

und

und

und

Herr

Herr

Herr

Herr

für den 47 . Bezirk : Herr Rentner Julius Rehorst und Herr Post -
Secrctär a . D . und Stadtverordneter Hermaua Brötz .

Z « Wahstokale » sind bestimmt :
für den L , 2 „ 3 ., 9 . und 10 . Bezirk : die Ober - Nealfchulc Oranien -

stratzr No . 7 ;
für den 4 . , 5 ., 6 . und 8 . Bezirk : die Mittelschule Rheinstrabe No . 90 ;
für den 11 . , 12 ., 26 ., 27 ., 44 ., 45 ., 46 . und 47 . Bezirk : die Höhere

Lochterschgle Luisknstrciße No . 26 ;

Die Richtigkeit dcr Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Rechtskraft des llrtheiks bescheinigt .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1898 .
Kellner ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III b .

m Amtliche Anzeigen I

In der Strafsache
t gegen
den Droschkenkutscher Wilhelm Nickel von hier , geboren
am 24 . Juni 1873 dahier , ev . , ledig , Sohn von August
Nickel und Wilhelmine .Haas hier , nicht bestraft ,
Ersatzreservist , wegen öffentlicher Beleidigung hat das König¬
liche Schöffengericht zu Wiesbaden am 20 . September 1898
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird unter Freisprechung im
llebrigcn wegen öffentlicher Beleidigung zu fünf Mark
Geldstrafe , im lluvcrmögensfall zu einem Tage Ge -
fängniß und in die Küsten des Verfahrens vernrtheilt .

Zugleich wird beut beleidigten Schutzmann Hohbein
die Befugniß zngesprochcn , die Bernrthcilung des An¬
geklagten wegen Beleidigung innerhalb 4 Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Unheils einmal auf
Kosten des Angeklagten durch das „ ^Wiesbadener
Tagblatt " bekannt machen zu lassen . F248

MM 43 . Bezirk : du Abeggstraße , Adolphsbera , CansteiuSberg , Dam -
bachihal , Emilieiistraße , Heinrichsberg , Jdsteinerstraße , Kapellen -
Urake , Leberberg , Nmbauerstraße , Neuberg , Schöne Aussicht ,
Wilhelmshöhe und die zwischen der Nerothal - und Sormenberger -
Uratze vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkuugs -
grenze ( mit Ausnahme des Reltungshauses ) mit 1639 Seelen ;

Zum 44 . Bezirk : die Bodenstedtstraße , Kursaalplatz , Erarhstroße ,
GetZbergNratzc , Heßstraße , Kreideistraße , Mozartstraße , Rötzler -

® r ° Bt Wilhelmstraße und Kleine Wilhelmstraße mit
1380 Seelen ;

jitm 45 . Bezirk : die Parrstraße , Sonnenbergerstratze , sowie das
Rcttuiigshaus und die zwischen der Souueuberger - u . Biebricher -
stratze vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkuuas -
grenze mit 1482 Seelen ;

äinn 43 . Bezirk : dieAlwinenstraßc , Augustastraße , Bierstadterstraße ,
Llumenstrabc , Frankfnrterftraße , Garteustraße , Grnnweg . Gustav -
Freytagstraße,Hamerwka , Hildastraße . Humboldtstraße , Langenbcck -
vlatz , Langenbcckitraße , Lesstugstraße , Rosenstraße , Schubcrlstraße ,
Uhiandftraße und Bictoriastraße mit 1700 Seelen ;

zum 47 . Bezirk : die Beethovenstraße , Große Burgstraße , Häfner -
gage , Mainzerlandtzraße , Mainzerstraße , Martinstraße , Pauliueu -
straße , Sophimstraße , Solmsstraße , Thelemannstraße , Theodorcn -
straße und Wilhelmsplatz mit 1451 Seelen .

Hiernach sind zu wählen :

a ) Herrichtung eines Feftplatzes im Walddistrict Hebcnkies für
das nächstjährige Mittelrheinische Kreis -Turnfest ;

b ) Einrichtung einer medieo -mechanischen Anstalt im städtischen
Krankenhanle ;

c ) Neuwahl eines ArmeupffegeiS für das 2 . Quartier , 5 . Armcn -
Bezirks ;

d ) Antrag auf Gewährung einer Guadeupension ;
e ) Antrag ans Gewährung einer peisönlichen , nicht pcnsionS -

fähigen Funktionszulage .
2 . Mittbeilung eines MagistratsbeschluffeS , den städtischen Zuschuß

für die Allgemeine Poliklinik betreffend .
Berichterstattung des FinanzansschuffeS , betreffend
a ) ein Entschädigungsgesuch des Pächters der Kurfürsteutnühle ;
d ) Genehmigung eines Kaufvertrags über Erwerbung von

Grundstücken zum Gesammtpreise von 55,000 Mk . ;
c ) Veräußerung einer kleinen städtischen Grundfläche an der

Seerobenstraße ;
d ) Beschaffung und Ausstellung von sechs demnächst zu ver¬

pachtenden Mineralwasserhänschen .
4 . Berichterstattung des Dauausschusses , betreffend

a ) Befestigung des Jdsteiuerwegs auf der Strecke vom Bahn¬
holzkopf bis zum Heuwege nach Sonnenberg ;

b ) Verbesserung der Droschken - Haltestellen in der unteren
Rheinstraße ;

c ) Nachbewilliguna von 5000 Mk . zur Unterhaltung und Ver¬
besserung von Waldpromenadewegen . *

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 .

Bekanntmachung ,
die Abgeordnetenwahl im 9 . Wahlbezirk des Regierungs - Bezirks

Wiesbaden betreffend.
. .A" rdie auf den 27 . des laufenden Monats anberaumte Wahl
der Wahlmanuer ist die Stadt Wiesbaden auf Grund der Wahl -
?ot0r - 11llin®<. D01I1oa? 1'- ,1849 und des Wahlreglemeuts vom
^ Sep ember 1893 in 4 / Wahlbezirke getheilt worden . Es gehören
nach dieser Emiheilung
övw 1. Bezirk : die Adolphrallee , Alexauderstraße , Biebricherstraße ,Goethestratze , herrngartenstratze mit 1745 Seelen ;
gum 2 . Vezirk : die Fischerstiaße , Herderstrahe , Jahnstraße , Körncr -

Mohrmgstraße , Nendorferstraße , Schlachthausstraße ,
Schlichterstraße , sowie die zwischen der Biebricher - und Schier -
steinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar -
onL®89r1r" 5Cc.

IL ^ ^ .? A " ier
'
sche Wohngebäude au dcr verlängerten

Albrcchtstraße mit 1671 Seelen ;
ginn 3 . Bezirk : die Gerichtsstraße u . Oranienstraße mit 1740 Seelen ;
zum 4 . Bezirk : Au der Ringkirche u . Rheinstraße mit 1681 Seelen ;
ginn S . Ŝ irf ; die Adelheidstraße , Adolphstraße und Rheinstraßemit 1577 Leclen ;
äUn; . 6sni

®
«äiff :

r? iec8lIt '-l !;^ Lon ^ f ' Kaiser -Friedrich -Ring und
die Wallnferstraße mit 1693 Seelen ;

zum 7 . Bezirk : der Bismarck - Ring , die Dotzheimerstraße , Eleonoren -
straße und die zwischen der Schiersteiner - und Dotzheimerstraße
^l ^ uzelt sichenden Wohngebäude bis zur GemarknugSgrenze mit
159o Seelen ;

8 . Beziik : die Karlstraße und Riehlstraße mit 1686 Seelen ;
rum 3 . Bezirk : die Moritzstraße und zwar die Haus -No . 1 bis 51 ,und Wörthstraße mit 1671 Seelen ;
{um 10 . Beznk : die Moritzstraße und zwar die Haus -No . 4 bis 72

und die Nicolasstraße mit 1708 Seelen ;
. rum 11 . Bezirk : die Bahnhofstiaße , Faulbruuneiistraße , Luisenplatz

Lmsenstratze und Schillerplatz nist 1745 Seelen ;
rum 12 . Bezirk : die Große Kirchgasse , Kleine Kirchgasse , Mauritius -

Platz und Maiiritmsstraße mit 1412 Seelen ;
zum 13 . Bezirk : die Schwaibacherstraße und zwar die ungeraden

HaiiS -No . von 1 bis 63 , die Artilleriekaserne und Kleine Scbtval -
bad .erftrn 'je mit 1565 Seelen ;

rum 14 - Beziik : die Schwalbachcrstraße und zwar die ungeraden
Hans -No . von 65 bis tnd . 79 und die geraden Hans - No . von 2
bis mcl . o8 , sowie die Jufanteriekaserneänit 1615 Seelen ;

r ’ lrf : Bleichstraße und Zimmermannstraße mit
1749 Seelen ;

rum 16 . Bezirk : die Bertramslraße , Blücherplntz , Blücherstraße ,
. .. ^ L ' utzraße Schainhoiststraße u . Äorkstraße mit 1563 Seelen ;
jinn 1 ; die Aarstraße , Drudeiistraße und Hermanustraßeum 1/12 -Leclen ;
t » m Beziik : die Bachmayerstraße , Knansstraße , Lahnstrabe ,

Nothstraße , Schiitzenstraße , Sedauplatz , Sedanstraße , Walkniühl -
straße , sowie Clarenthal , Fasanerie , Holzhackershäuschen , Fisch -
?uchtunstalt , Walohäuschen , Adamsihal und die Walkmühle mit
1 (06 Seelen ;

iuHLBezirk : die Roonstraße , Seerobenstraße , Walraiustraße uud
Werbenbnrgeistraße mit 1529 Seelen ;

»um 20 . Bezirk : die Hellmundstraße mit 1508 Seelen ;
»um 21 Bezirk : die Wellritzstraße von Haus -No . 1 bis 49 und

Nr . 2 bis 48 mit 1723 Seelen ;
»um 22 . Bezirk : die Eniserstraße , Wellritzstraße Haus -No . 51 , sowie

Westendstraße und die zwischen der Dotzheimcr - und der Lahn¬
straße veremzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungs¬
grenze mit 1594 Seelen ;

»um 23 . Bezirk : die Frankenstraße mit 1167 Seelen ;
»um 24 . Bezirk : die Heleuenstraßc .mid Michelsberg mit 1463 Seelen ;
zum 2o . Bezirk : die Elleubogengasse , Gemeindebadegasse , Hochstätte ,v !en gaffe , Schulberg und Schulgasse mit 1749 Seelen ;

Bezirk : die Delaspcestraße , Friedrichstraße , Mühlgaffeund Mineninstraße mit 1674 Seelen ;
Biirgstraße , Herrnmühlgaffe , Marktplatz ,

Marktstrnye . Mauergosse und Metzgergasse mit 1744 Seelen ;
zum 28 . Bezirk : die Bärenstraße , Goldgaffe , Grabenstraße , Laug -

gaffe und Schiitzeiihofstraße mit 1605 Seelen ;
»um 29 . Bezirk : die Kirchhofsgaffe , Kochbruiiuenplatz , Kranzplatz ,

SpiegKgasse , Große Webergasse und Kleine Webergasse mst
15c >7 Seelen ;

zum 30 . Bezirk : die Lehrstraße und Römerberg mit 1742 Seelen ;
»um 31 . Bezirk : der Hirichgraben und Röderstraße mit 1395 Seelen ;
»um 32 . Bezirk : die Steingasse mit 1357 Seelen ;
»um 33 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alte Haus - No . von 1

mit Ausnahme von No . 25 ( gehört zur Schachtstraße )
und Weilstraße mit 1540 Seelen ;

zum 34 . Bezirk : die Adlerstraße und zwar alle Haus -No . von 30
bis inck . 69 mit 1570 Seelen ;

»um 35 . Bezirk : dieCaftellstraße und Schachtstraße mit 1408 Seelen ;
»um 36 . Bezirk : die Elisabethenstraße und Feldstraße mit 1703 Seelen ;
»um 37 . Bezirk : die Gustav - Adolfstraße , Hochstraße , Philippsberg -

straße , Querfcldstraße , Riederdergstraße und die zwischen der
Lahn - und Plattcrstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte mit
1544 Seelen ;

»um 38 . Bezirk : die Hartingstraßeund Ludwigstraße mit 1084 Seelen ;
zum 39 . Bezirk : die Platterstraße und Ruhbergstraße mit 1186 Seelen ;
^um 40 . Bezirk : die Kellerstraße , Nerostraße und Querstraße mst

1713 Seelen ;
»um 41 . Bezirk ; der Kaiser -Friedrich -Platz , die Saalgaffe und

Taunusstraße mit 1506 Seelen ;
die Echostraße , Franz - Abtstraße , Langgaffe , Müller -

f“ a | e« Nerobergstraße , Nerothalstraße , Pagenstecherstraße , Siift -
matze , Weinbergstraße , Wilhelminenstraße und die zwischen der
Platter - und der Nerolhalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
m ^ _ »ur Gemarkungsgrenze einschließlich der Ncrobergs mit
1547 Seelen ;

Bekantttmachuug .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , de «

28 . Oktober l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Nathhauses zur Sitzung ergebenst eiugeladen .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlagen , betreffend

a ) Herrichtung eines Festplatzes im Walddistrict Hebenkies für

a ) im 1. 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 .
18 . 19 . 20 . 21 . 22 . 25 . 26 . 27 . 28 . 29 . 30 . 33 . 34 . 36 . 37 .
40 . 41 . 42 . 43 . und 46 . Urwahlbezirk je 6 Wahlmäuuer ,
wovon lebe einzelne Abtheilung dieser Bezirke zwei Wahl -
nmmtcr zu wählen bat ;

b ) im 12 . 24 . 31 . 32 . 35 . 44 . 45 . und 47 . Urwablbezirk je
bWahlniaimer , wovon die erste und dritte Abtheilung
mcser . Bezi ^ e je zwei Wahlmäuner und die zweite
Abtheilung derselben einen Wahlmann zu wählen bat ;

c ) un 23 . 38 . und 39 . Urwahlbezirk je 4 Wabluiänner ,die erste und dritte Abtheilung dieser Bezirke je
" vs " A ' viilmann und die zweite Abtheilung derselben
zwei Wahlmänner zu wählen hat .

. .. Z » Wahlvorstehern und deren Stellvertretern sind ernannt :
lu ^ deu 1 . Bezirk : Herr Oberstlieutenaiit z . D . u . Stadtverordneter

Adaibert Sartorius und Herr Rentner Wilhelm Bücher ;
iur den 2 . Bezirk : Herr Rentner Friedrich Gottwald und Herr

Regleruiigs - secretar Karl Dillmanu ;
für den 3 . Bezirk : Herr Ober - Renlschul - Director Dr . Ludwig

Kaffer und Herr Directvr Ernst Hirsch ;
für den 4 . Bezirk : Herr Rentner Heinrich Schreiber und Herr

Rentner Philipp Eckhardt ;
für den 5 . Bezirk : Herr Feldgcrichtsschöffe August Dietz uud Herr

, Reiitiier Jacob Dresler ;
für den 6 Bezirk : Herr Rechlsaiiwalt und Stadtverordneter

vr . Adolf Hehiier und HerrOberpostsecretär a . D . I . G . Beriuger ;
für den i . Bezirk : Herr Laudesrath und Stadtverordneter August

Krekel und Herr Schreinernieister Karl Momberger ;
für den 8 . Bezirk : Herr Lehrer Karl Schantz und Herr Lehrer

Ernst Henrich ;
für den . 9 . Bezirk : Herr Bürgermeister in Pension I . G . Tcmme

und Herr Landwirlh Philipp Alexander Schmidt ;
sur den 10 . Bezirk : Herr Stadtrath Christian Stein uud Herr

MG)ln | eimei | tcr Karl Schwarz ;
für deu 11 . Bezirk : Herr Kaufmann und Stadtverordneter Hermann

Riihl und Herr Rentner Kar ! Wolff ;
für den 12 . Beziik : Herr Kaufmann Joseph Poulet

Uhrmacher Louis Rommershausen ;
für den 13 . Bezirk : Herr Lehrer Eduard Reiuhardt

. Drehermeister und Bezirksoorsteher Georg Zollinger ;
für den 14 . Bezirk : Herr Lehrer Philipp Reinhardt

Verwalter Jacob Hvlper ;
für den 15 . Beziik : Herr Lehrer Adolf Capito

Regiernngs - Secretär Adolf Bergmann ;
für den 16 . Bezirk : Herr Lehrer Jakob May und Herr Maurer¬

meister Heinrich Böhler ;
den 17 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Caspari und Herr

Lehrer Wilhelm Biihlmann ;
für den 18 . Bezirk : Herr Stadtverordneter Christian Thon und

Herr Regiermigssecretär a . D . Ignatz Schröder ;
f« r ben 19 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Mager uud Herr

Lehrer Wilhelm Datiim ;
für den 20 . Bezirk : Herr Polizei - Secretär Heinrich Stillger und

Herr Privatier Philipp Christian Müller ;
für den 21 . Bezirk : Herr Schlossermeister uud Stadtverordneter

Wilhelm Stamm und Herr Schreineimeister Philipp Tremns ;
für den 22 . Bezirk : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch und Herr

Polizei - Secretär Alexander Weitz ;
für den 23 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Lauer und Herr Lehrer

Daniel Klein ;
für den 24 . Bezirk : Herr Metzgermeister Hermann Weidmann uud

Herr Schlossermeister Franz Hirsch ;
für den 25 . Bezirk : Herr Kausmaim Wilhelm Linnenkohl und Herr

Kaufmann Max Müller ;
für den 26 . Bezirk : Herr Fabrikbesitzer nnd Stadtverordneter

Christian Kalkvreuner nnd Herr Schuiiedemeister und Stadt¬
verordneter Philipp Kern ;

für den 27 . Bezirk : Herr Mühlenbesitzer Karl Finger und Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz ;

für den 28 . Bezirk : Herr Stadtrath Kar ! Brück und Herr Apotheker
und Stadtverordneter Dr . Hermann Kurz ;

für deu 29 . Bezirk : Herr Badewirth und Stadtverordneter Wilhelm
Nenendorff und Herr Badewirth Wilhelm Schaefer ;

für den 30 . Bezirk : Herr Lehrer a . D . Ludwig Schardt uud Herr
Schremcrmeister Philipp Gerlach ;

für den 31 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald und Herr
Schreinermeister Wilhelm Lendle ;

für deu 32 . Bezirk : Herr Kaufmann Karl Petry und Herr Zahn¬
techniker Alexander Zimmer ;

für den 33 . Bezirk : Herr Reallehrer Reinhold Wanderer und Herr
Lehrer Georg Hofmann ;

für den 34 . Bezirk : Herr MagistratS - Sccretär Adolf Held und
. Herr Magistrats -Assistent Julins Krumpholz ;

für den 35 . Bezirk : Herr Rictsr Hermann Schlößer und Herr
Stadikassengchülse Theodor Stoll ;

für deu 36 . Bezirk : Herr Sladtraih Heinrich Weil und Herr Kauf¬
mann und BezirkSvorsteher Emil Müller ;

für den 37 . Bezirk : Herr Lehrer Heinrich Krämer und Herr
Privatier Adolf Walther ;

für den 38 . Bezirk : Herr Lehrer Jacob Speyer und Herr
. Droschkenbesitze : August Nickel ;

für deu 39 . Bezirk : Herr Sleinhauer Fritz Roth und Herr Bild¬
hauer Franz Grünthaler ;

für den 40 . Bezirk : Herr Lehrer Wilhelm Küster und Herr Metzger -
. meister Auto » Edingshaus ;

für de » 41 . Bezirk : Herr Schumachermeister und Bezirks - Vorsteher
Emil Rumpf und Herr Schneidermeister Jacob Becker ;

für den 42 . Bezirk : Herr Consul a . D . Hugo Valeutiner und Herr
Rentner Ludivig Hack ;

für den 43 . Bezirk : Herr Kaufmann uud Stadtverordneter Karl
. Spitz und Herr Kaufmann Christian Glaser ;

für den 44 . Bezirk : Herr Stadtrath Friedrich Bickel und Herr
Badewirth Heinrich Berges ;

für deu 45 . Bezirk : Herr Director Franz Straßburger uud Herr
. . Rentner Johann Faber ;
für den 46 . Bezirk : Herr Stadtrach Fritz Kalle und Herr Kaufmann

H . W . Pfähler ;

Bekauurmachung .
Mittwoch , den 26 . d . M „ Vormittags 10 Nhr , werde »

in dem Hause Bleichstraße 1 hier verschiedene Nachlaßsachen , als :
ein Bett , ein Tisch , mehrere Stühle , Kleidungsstücke , Leib¬
wäsche n s. w . *

gegen Baarzahlang versteigert .
Wiesbaden , den 19 . Oktober 1898 .

_____________ Im Auftrage : Brau San , MagistratS - Sccretär .
Stndtbanntnt , Sibtheiinng für Straftenbau .

Mittwoch , den 26 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , weide »
auf dem Kehrichtlagerplatz im District Klemfeldchen 18 Haufen ( je
z » 30 Karren ) Hauskehricht öffentlich versteigert. *

Wiesbaden , ben 20 . Oktober 1898 .

Bekanntmachung .
Die Grundbesitzer in den Districten Hammersthal , Obere Gersten -

gewanue , Hasengarteu , Zweibörn und Vor Heiligenborn werbe »
hiermit benachrichtigt,daß Dienstag , den LS . d . M . , Vormittags
9 Uhr , an der Schweitzer ' schen Ziegelei an der Erbenheimer - Chanssee
beginnend , das Grenzsteinsetzen vorgenommen werden soll und die
Bctheiligten hiermit ciugeladcn werden . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 .
DaS Feldgericht .

für den 7 . , 15 ., 20 ., 21 ., 22 . und 23 . Bezirk : die Elementarlchu ^W
Bleichstraße No . 28 ;

für den 16 ., 17 ., 18 . und 19 . Bezirk : die Elementarschule aw E
Blüchcrplatz ;

für den 13 ., 14 ., 24 ., 25 ., 32 . und 37 . Bezirk : die Mittelschule W
Schulbcrg No . 12 ;

für den 28 ., 29 ., 30 . und 31 . Bezirk : die Mittelschule Schnlberg No . 12 -
für den 33 ., 34 ., 35 ., 38 . und 39 . Bezirk : die Elementarschuli s
„ CastellstrabeNo . il ;

™

für den 36 . , 40 . , 41 . , 42 und 43 . Bezirk : die Vorbereitungs - un »
'

Höhere Töchterschule Stiststraß « No . 30 .
„ Die Wahllisten sind nach der Personenstandsaufnahme für die »
Steuerveranlagung des laufenden Jahres aufgestellt . ES hat als , ;
jeder Wahlberechtigte fein Wahlrecht in dem Bezirke auszuüben , itt |
welchem er am 27 . Oktober 1897 hier gewohnt hat ; die später zu-
gezogenen Wahlberechtigten wählen in demjenigen Bezirk , in welchem '
sie zuerst hier gewohnt haben .

Indem wir zum Schluffe noch darauf aufmerksam machen , daß
nachdem sich die Wahlversammlung constitiiirt hat , zunächst die s
dritte , dann die zweite und zuletzt die erste Wahlabtheilung z» -
wählen hat , laden wir die Urwähler
auf Donnerstag , den 27 . Oktober c . , Vormittags 10 Nhr , i
in das für den Urwahlbezirk des betreffenden Wahlberechtigten obe » i I
bezeichnete Wahllokal und ersuchen um rechtzeitiges Erscheinen . « i

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1898 . •

_________________ _________ Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Bckauiitmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keimtni '

ß , daß Herr :
Rentner Friedrich Gottwald als Schiedsmann für den zweite »
Bezirk gewählt und als solcher durch das Präsidium des Königliche » s E
Landgerichts hier bestätigt worden ist . *

Wiesbaden , den 12 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hefß » M I

Bekanntmachung .
Die Grundbesitzer in den Districten Hinter Ueberhobeu nnd

Schwalbacher Chaussee werden hiermit benachrichtigt , daß Mittwoch , \
dc » 26 . d . M >, Vormittags 9 Uhr , an her Ecke der Lahn -
und Aarstraße beginnend , das Grenzsteinsetzen vorgenommen werden
soll und die Betheiligten hiermit eiugeladen werden . *

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1898 .

__________________________________ Das Feldgericht . 1

Ltadtbanamt , Abth . für Caualisativnswesen .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 107 lsd . Meter lange » 4

Canalstrecke , Betonröhreu des Profils 40/60 Emir ., in der Herr « - 1
mühlgaffe von dcr „ Großen Biirgstraße

" bis zur „ verlängerte » j |
Telaspeestraße

"
sollen verdungen werden .

Zeichnungen nnd Verdingnngsunterlagen können während der = L -.
Vormittagsdrcnststuiiden im Rathhause , Zimmer No . 58a , eingesehe « ,
die Verdingiliigsunterlageu auch von dort gegen Zahlung VS»
50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Znae *
bote sind bis spätestens Donnerstag , de » 27 . Oktober 1898 ,
Vormittags 11 - Uhr , cinznreichen , zu welcher Zeit die EröffiiinWff B
der Angebote in Gegenwart etwa erschieneuer Bieter stattfinden wird . -

ZuschlagSsrist : 2 Wochen . •

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1898 .
Der Oberingenieur . Frensch .

Bekantttmachuug .
Für Entwnrfsbearb - itung und Bauleitung wird ein Architk " -

mit Hochschulbildung fosort zu engagiren gesucht . . 3
Bewerbungsgesliche nebst Zeugniffen und Zeichnungen — uifl *

Schulzeichiiungeu — sind unter Angabe der Gehaltsansprüche u *
gehend hierher einznreichen .

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1898 .
Das Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Skadtbamneister . Genzmer .

Bekauutmachung .
Montag , den 31 . Oktober d . I . , und die folgenden DoH

'

Vormittags 9 Uhr anfangend , werden im Rathhaus -Wahlsa « ^
Marktstraße 7 dahier , die dein städtischen Leihyaufe di » zu »
15 . Septbr . 1893 einschließlich verfallenen Pfänder , oestehevd W
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Bette » W
versteigert . Bis zum 27 . Ostober er . können die verfallens ■
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 «W
4 Uhr noch ausgclöst und Vormittags von 8 bis 10 und NachmitlEj
von 2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und fonstige de»

Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschrieben tttrWM
Vom 28 . Oktober er . ab ist das Leihhaus hierfür geschloffen . W

Wiksbad « » , dm 14 . Oktober 1898 .
Die LkihhgiiK - Deputatia » » 3
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prähistorische Fundstelle in Hessen .
Gäste willkommen .

General - Versammlung des Gesammt - Vereins .
Herr Museumsvorsteher Dr . Pal lat : Ueber eine neue

,e de»

ßo . 12 *
-rschule

täglich frische Sendung in roher 11. gekochter Wurst , prima Schmalz
KV Pf . 4 . Pimper « .

110903 5 310 52 60 404 11 [300 ] 520 43 44 49 630 729 [3001 63 873
111258 87 695 983 112048 177 268 [5001 477 [3000 ] 695 857 113096
108 10 327 492 585 817 80 927 114007 243 61 305 476 513 [ 1000 ] 867
115222 13001 43 57 385 437 614 [3001 45 935 96 [5001 110023 88 124

tWUh . Heinr . Birck
,* *l «phon 216 . E <ke trauten - und Adelheidstratze

ictbetr ;
als : ;

Leib - i

E Mleilie Burgstrasse 6 ,
Badhaus z . Cölnischen Hof .

Tnch - Handluig toXÄXah

M . bester als weiße Oelfarbe ,m Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen -
em porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur

peinlichster Zaubert eit für Bäder , Krauken -
’ ** ' Sletscherrien , Küchen , Aborte rc . verwandt . 9743

80011 56 118 210 65 345 593 [500 ]
99 119 415 [1000 ] 611 742 [500 ] 54 977
40 736 43 832 90 [500 ] 933

Vorträge .

Dr . Florschütz : Ueber die

^ Nichtamtliche Anzeige » ^
Mittwoch , den 26 . Oktober .

Abends 6 Uhr ,
Tivoli , Luisenstrasse 2 :

* 0146 99 676 ilüOO ] 84 4 53 915 45 01013 83 187 [30001 278 84
638 77 737 38 » 4089 102 236 41 340 60 465 559 932 » 8133 « M 447
647 57 90 821 34 >23 91 364 471 »22 82 98 603 JJ 717 815 992 — "
53 306 422 28 722 33 807 55 US 126 38 83 209 78 355 926 53
106 56 429 72 592 862 72 925 45 OSOO'J 42 131 71 253 60 89
» VvtiO 272 77 1500] 446 651 794 833 942 95

N UMgkkWiiWfWsi , itaMt 14 ,

empfiehlt

Thüringer Schinken , roh u . gekocht , 1 . 60 ,

100027 273 428 57 6 715 36 62 77 906 67 [10001 101039
421 701 79 93 864 963 [500 ] 102013 21 91 107 668 700 60 76 91 [300 ]
807 997 1 03054 65 130 76 [300 ] 268 320 455 58 563 80 729 969
104020 [300 ] 115 205 41 326 776 856 950 105148 59 210 71 341 68
401 2 589 778 100075 93 237 61 606 827 88 107013 172 80 426 28
50 65 765 [300 ] 98 [3000 ] 853 108329 452 515 604 29 66 [3000 ] 67 748
822 26 65 [3000 ] 926 10 * 037 172 211 352 77 656 66

für die ।
at als,i i
den , in
ter zu- \
>elchem i

| Oelfarben in allen Atlanten , |
ltn wenigen Stunden trocknen » , ohne nachzukleben

W “ Garantirt schwerspatfrei .
aican [ehe bei Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

fPorzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 7V,

fabricirt

Louis Becker
,

Saalgasse 24/26 .

Vernickelungen , Versi 1berungen ,
kupferungen , Vergoldungen .

Neuherrichten von Kronleuchtern , Lampen ,
und allen Bronze - und Messing - Artikeln .

i und
noch ,
Lahn - . gl
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[500 ) 814 22 27 932 62 1 7 * 174 81 322 28 486 608 80 812 907

18S1A » 286 94 440 43 96 722 61 907 1 81065 [300j 90 106 426 41
647 sä ( 765 803 [140* 00 ] 25 972 [50J ] 98 1 82002 136 337 [300 )40 » 20 554 [301’1681 816 38 82 1 83019 226 80 4(X) 64 184117 29 68

74 279 515 66 » 749 50 941 69 185121 [ ISOOOi 46 47 487 [500 ] 567
739 =5 374 919 84 [300 ] 186229 [300 ] 40 !300 ) 446 802 23 61 80 95 907
4j 187011 319 78 534 615 37 72 709 25 [300 ] 91 188099 138 [300 ] 22«
3d [.->00 ; 436 53 581 18 * 111 31 257 86 464 513 60 67 70 713 824 927
, » 9 <KÖ4 236 43 412 550 57 601 4 »09 [ 10000 ] 23 94 950 95 1 * 1170
[5001 213 32 1300] 414 [3001 90 694 878 *25 81 19 * 240 412 39 599 613
49 [1000 ] 193016 [ 1000 ] 40 [3000 ] 71 167 246 413 570 89 [300 ] 670 776
882 1 * 4134 605 41 825 1* 5084 206 [1000 ] 365 433 517 28 604 [30001875 1 * * 052 [3000 ] 176 212 37 45 309 66 481 710 895 918 75 1 * 714159 245 « 3 434 39 56 623 [1000 ] 32 [500 ] 795 807 1* 8054 203 44 88367 402 64 1 729 36 845 952 90 1* * M3 111 307 79 88 751 966

« «><>029 74 121 211 45 [30001 82 91 433 76 90 583 758 808 15■40 1085 97 294 456 76 502 [10 Of 724 44 [300 ») 26 * 330 62 82 650 73 »
844 [5000 ] 987 13001 * 0 :4004 179 278 449 55 580 620 772 78 96 825
948 * 04041 (5000 : 73 105 8 69 401 17 41 761 * 05014 119 227 92
463 945 [300 ] 58 * 06080 108 18 70 250 338 [300 ] 523 645 56 717 2479 830 98 9 ;>3 64 207064 68 114 324 50 59 425 150 )] 84 94 513 637
763 864 997 * 08155 246 75 77 94 [300 ] 612 827 927 55 62 64 * 09051
211 [500 ] 46 51 85 95 97 550 75 642 61 92 851 980

* 10242 52 357 413 38 502 31 609 62 796 826 77 [500 ] 958 * 11005136 23o 80 315 535 <6 672 749 925 56 (300 ( 84 89 21 * 012 21 178277 562 [500 ] 639 * 13300 9 43 564 [5001 763 859 915 63 99 2 1 412027 5d 62 364 92 483 90 802 [300 ] 25 [300 ] * 15098 178 277 478 703 922* 10086 418 [1000 ] 523 72 602 79 920 95 !300 ] 2 17017 40 220 60 MZ
M 506 63 » 82 721 93081 * 18033 34 109 20 58 344 550 58 755 * 1* 285

Hä i lu XJj 41 90 * 80

M2 ^ 7V [3000 )
22

« 2 * 146 61
*

452
*
31 59

*
73U5OOO1

’
MS

*
toO ^ OOJJ

S ‘
?Ä,S 86 231203 49 534 39 926 70 t,003J

Im GewMnradc verblieben : 1 Stioimt jn 500000 JW., » in 200000 SH .r „ 150000 Rt „ Ignlooooo Kt , 2 zn 75000 Wt , 2 in 30000 SRI, 1 in 40 900 SRI,7 in 30 000 Tit -, 20 JU 15000 » L, U zu 10 000 M , 84 »8 WOO Lit ., 1201 1»
3000 Mi ., 1333 i > 1000 Mi , lüti 48 500 Ml .

‘

3 :06t 250 62 313 501 768 925 [500 ] 31 445 96 710 [300 ] 70 74 9383 * 316 63 446 47 644 97 710 825 [300 ) 33158 460 90 893 990 34198234 384 91 508 13 47 57 718 21 67 919 35 'JCO 88 188 97 244 3 8[500 ] 40 -2 713 3 * 133 37 230 86 501 601 5 770 88 861 927 57 [30410] 7190 37160 86 341 565 661 826 29 985 [500 ] 88001 121 221 22 4? 2537 664 1300 ] 858 39023 116 67 455 630 814 79
40208 410 510 35 52 951 72 41148 5 4 228 34 [3000 ] 335 408 83

[500 ] 620 94 965 4 * 008 125 429 51 83 660 81 706 21 22 331 930 35
18000 ) 4 .1016 147 212 26 368 78 504 79 861 44083 448 603 919 33
[300 ] 34 45121 [300 ] 209 81 726 836 54 40005 36 67 111 570 76 8688 817 32 955 59 4 7020 24 46 208 359 [300 ] 587 654 702 5 [3001 9 3241 48 843 48061 223 304 567 705 806 42 77 [300 ] 946 4 * 012 232 79
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63 0 -2 557 632 38 803 65 972 [300 ] 84284 311 460 505 48 636
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90 130 284 319 515 46 612 44 72 885 954 68036 101 97 322 447 95
685 8 - 2 948 6 * 0:47 96 169 293 1300] 392 609 50 812 978

70120 78 418 33 [3000 ! 91 713 71248 1300] 319 43 (500 ) 457 504
957 7 * 089 128 47 263 511 766 698 9' 18 26 36 41 7 .« >06 [500 ] 14 43
52 136 243 (3000 ] 55 94 356 400 93 560 [30001 683 738 878 86 966
7 4031 295 409 97 705 18 809 75081 128 317 65 [300 ] 508 23 832 88
912 72 76021 30 37 571 83 [300 ] 633 63 838 57 921 91 93 7 7283 502
31 59 813 994 (500 ] 78192 246 311 [300 ] 90 700 34 965 -----
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für Herren - und Knaben - Kleider .

Hch , Lii ^ enbühl

K Hilfrnf .
Der Muller Heinrich Moos aus der Groroder - Mühle , zwischen

vier und Franenstein , wurde Freitag , den 7 . d . M ., von einem
Wweren Schickfalschlag gekosten . Stallung und Scheuer mit den
Wnmtlichen Wtiitervorrathen brannte ihm nieder . Der HeimgesuchteVar m keiner Feuerversicherung und sieht bei sonstiger Vermögens -

mit seiner Familie eiltet traurigen Zukunst entgegen .
n » Ie Menschen Herzen werden gebeten , seiner zu gedenken .

M Zum Empfange von Gaben sind bereit :
« olianne * » elaxpee , Pfarrer . 14 . Lehr , Bürgermeister .

» r . Bayerthal , Arzt . Wenzel , Pfarrer .
Schterstein , Leu 10 . Oktober 1898 .

I " Leiterbes örba
nimmt Beiträge gerne zur

ftTf a „ Möblirte Zimmer "
,

♦ auch aufgezogen , vor -

räthig im Tagbl . - Verl .

3 . Zlchunz der 4 . Klasse 199 . Köiligl . Preutz . Lotterie .
5 >ehu»z o»m 24. Okl- b-r 1893, uor ^iiltaj ».

flut di« Stwiuiu iltt * 20 Mark find bin delttsslvbru Knutoer »
iu P «rr »Ihej« beijefngt

® 6ne ®r» 56r.)
88 62 88 170 28$ 85 87 424 68 729 853 89 989 1089 206 69 475

625 43 800 [3000 ] 989 * 055 [500 ] 78 156 211 79 ts9 306 56 435 785 87
816 933 3184 214 396 405 33 581 13000] 707 53 57 82 928 [3000 ] 4019
382 421 890 930 90 6022 183 201 4 21 384 742 999 (1038 70 93 167
484 88 671 738 851 934 7001 59 290 576 813 53 8143 330 69 435 588
605 39 724 30 81 875 918 * 283 420 [500 ] 614 760 824 [ 1000 ]

10142 22t 324 417 786 804 [300 ] 11023 62 472 571 86 651 54 707
92 839 69 982 [300 ) 1 * 321 451 [500 ] 526 742 55 [300 ] 803 13022 100
253 74 333 423 [30(i] 91 619 837 93 948 14043 237 571 710 61 860
15202 34 91 [1000 ] 351 441 625 89 733 964 [300 ) 16183 239 311 41
498 518 741 851 69 966 17088 225 588 665 18249 417 604 99 642
836 934 1 8224 78 80 1500] 312 461 77 511 634 66 91 748 892

* 0134 22S [500 ] 98 415 586 21154 275 362 488 548 719 22
805 76 [500 ] 96 929 MO ] 82 * 2015 27 (500 ) 162 217 415 87 504 633
729 73 828 (3001 58 934 43 77 * 3011 224 85 352 431 43 538 648 816
917 2 1022 23 276 314 17 541 42 83 712 14 [300 ] 902 7 48 * 5041 285
96 622 25 817 47 20090 142 86 428 [500 ] 804 * 7079 102 16 518 678
737 832 58 90 929 28130 87 240 522 753 896 911 46 « 9041 53 151
64 [300 ] 209 33 302 [3000 ] 82 570 83 638 832 84

30130 234 42 410 570 664 898 977 .31080 [300 ] 245 53 423 65 668
82011 212 55 728 971 33325 420 565 613 836 967 34172 279 421
[3000 ] 747 852 [300 ] 966 35407 502 932 .10058 131 60 206 16 70 373
414 514 16 755 837 48 57 989 37060 158 77 233 [3000 ] 44 562 67 77
87 855 73 937 38133 50 79 -228 404 51 600 [3000 ] 782 905 17 [1000 ]
SSO 16 85 144 268 460 (5001 97 550 721 925

40353 487 90 719 27 855 982 41116 271 [300 ] 79 426 [3000 ] 49
676 611 877 4 * 016 386 94 409 555 965 79 [BuOO] 43018 118 49 58
807 405 517 52 73 701 39 80 (10051 842 44198 (30001383 680 705 [300 ]
13 45006 [300 ] 58 137 1500.1300 485 531 45 [1000 ] 82 639 91 735 68
858 40116 43 88 [300 ] 287 483 87 563 [300 ] 677 81 98 826 [3000 ] 31
47034 124 473 560 640 78 857 913 48007 63 70 236 376 84 500 [3000 ]
661 [500 ] 777 852 911 44 41X104 53 223 51 78 388 95 424 49 583 618
727 801 905 57 79

50010 30 62 108 13 16 454 75 566 600 93 895 51020 [5000 ] 153
211 41 385 556 627 774 892 932 50 5 * 364 464 532 [500 ] 99 680 869
960 53096 106 19 213 94 310 447 574 720 8 ! 92 97 862 [3000 ] 54179
86 430 903 11 [300 ] 55021 127 [1000 ] 63 203 [6000 ] 56 622 49 5t
56086 188 329 64 617 34 57055 196 253 63 (3001 383 401 73 75 587
642 713 848 988 58 '100 224 423 32 537 Da 90 950 [3000 ] 5 * 154 304
611 1500] 20 711 [500 ] 41 59 (300 ] 980 91

<50012 91 178 86 279 309 99 660 825 35 907 82 # 1323 41 99 510
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1500 ] 31 42 [500 ] 734 01529 1500) 62 804 8 36 05162 336 72 740 95
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« 7049 72 86 [3000 ] 99 395 412 565 755 872 932 68078 276 586 [500 ]
89 681 722 864 [101X1] 956 91 93 <111088 (10001 305 99 401

70009 26 53 180 203 23 78 306 [1000 ] 75 647 1500 ] 63 770 845
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7 .1030 86 HO 26 68 [3001 242 67 77 949 7 4023 79 (30001 91 [500 ] 34 '-
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3 . Ziehn - ft der 4 . Klasse 199 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehuxz vom 24. Cfieber ism , nnrtiniütagä .

Rur die Vewiunr -iIrr *4 * 0 Mart find dcu tetteäeilo SiueuetB
iu P - r-ulh-ie beiaefnat.
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Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
« orzuge , die man an eine sehr gute und tadellose Fußbodenfarbe
Mt , nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
iffttgelblankes Ansseheu . Sie hat eine stärkere Dcckkrast als
^ eisarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem» iauz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 m - Meter .

, « uch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel rc . nicht genug
-crte * - t *“ «Wfeljlen -’
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MW « tau MleküMssel ,
prima Qualität , waggonweise , frachlfrei Wiesbaden und gleichweiter
Stationen pro Ctr . Mk . 2 . 40 , liefert C . F . W . Schwanke
Martoffelexport ) , Wiesbaden . Telephon 275 .___________

zum Sieden u . Rohtrittken werden
y t » » Jv vlll auf Bestellung per Postkarte ins

Haus gebracht . Näh . Hellmundstratzc 7 , Part , rechts -.

EÄSiP ^ 1 ^

^
..w u

j Stolpe , Grabenstr . 6 .

HL Niederlage von Salon - Wachs
ParquetbSden nnd Linoleum 1 -Ks . -Tose Mk . — . 90 .

fc^ anegeäei (t )ii ( t durch hohe » Glanz , Haltdarkcit n . « infach -“ tta Gebrauch , dabei hergestellt uns besten Materialien .
Präparirtes Fassbodcnöl , Liter Mk . 1. —

,
tfr, .. -     rasch trocknend , ohne nachzukleben »

7 wa4td oraparirt für abgelausene Fußböden , Trevpen , Parquet rc .

M w, . x
Grosses Lager aller Fusshoden - Artikel ,

Ni« - E » cht franz . Ltahlspäne , Terpentinöl , Siccatif , Leinöl ,
: u * PM

" » » * ffcfodit , alle Lorten Pinsel und

Reue Rollmöpse
Per St . 5 Pf . , bei 100 St . 4,75 Mk . Moritzstr . 87 , Laden . 13b61

^ NNllen - ^ k' tfl ' cisor Wwie prachtvolle Waldsteine
/< /lHniLH ' ^ ,,lUUl | ll , liefert billigst frei Haus

Ve - rt « l , Gärtner , Schwalbacherstraße 55 .

Alle Arten

Schaufenster - Gestelle
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Zmtz - EWWmgarantirt rein ,

Cognac
’

s
,

etc . bis zu den

lins Hohr
, Juwelier

iorn , Thalstraße 23 .

11158

13583hause , Nicolasstraße 21 , aus statt .

Familie »

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen

!rtz mit Fränl . Theresia Disselbeck , » ruguj
. Eduard Göhring mit Fräul . Beatncc Ke

1 . 75 Mk

3 . 50 , 3 . -

Karlstraße

Nerostraßc

Flasche von

Mk . 3 . — ,

Notar Leo Leuna
Rechtsanwalt Dr .
Leipzig .

Gestorben . Herr P

Seite 8 . 35 . Oktober 1808 .

Neugasse 18/80 .

Geschäftsgründung 1833
"
Verkaufs - und Arbeits - Cleschäft

Bierstadt : Carl Häuser , Rqthhausstraßc 2

Dotzheim : Friedrich Ott , Wiesbgdenerstraße 1 t .

Erbenheim r Ortsdiener Stal * *•

Rambach : Carl Schwalbacl
Sonnenberg : Philippine V

Irem .-Lient . Kurt v . Brockhauseu , Schloß Rck

Herr Dr . med . William Adolf Wappler , n

Herr Oberst -Lieut . z . D . Leo v . Montbe , Dresden . <

Itisiu arck - Portrait
( Pastell - Gemälde ) , für Hotel - Speisesaal oder Restaurant geeignet ,
sehr billig zu verkaufen Taunusstrasse 19 , 1 . 13388

an der Wandelbahn am Kurhause entlaufen . Derselbe

ist von kleiner Statur , schneeweiß , daS rechte Ohr ganz

schwarz , trügt solches immer hoch , das linke Ohr schwarz

und weiß und läßt es hängen . Wer den Hund im Hotel

Pariser Hof abliesert , erhält eine gute BU ' hnung .

Junger weißer Hund zugelanfen Mülirrstraße 5 , 1 .

DnnKfaglMg .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme
und die zahlreichen Blnmcnspeiiden bei dein Hinscheiden
unlcreS geliebten Vaters sagen wir Allen unser » herz¬
lichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Schneider , Wwe ., geb . Schweitzer ,
nebst Kindern .

Dr . med . K . B . Hassencamp , Duileldorf . Herr Prost
mann Dittmar , Magdeburg . Herr Commcmenratb

Wolff , Berlin . Herr Ober - RegicrnngSrath a . D . Augustv . ^ ur

Ansbach . Herr Fabrikbesitzer Wild . Mertens , Koln -Ebren
^

Herr Consul Karlos Ritter , Braunschweig . — Frau Emme

geb . Goldmann , Stuttgart . Frau Dr . Eleonore « « gcr , -

witz . Frau Mathilde v . Berg , geb . Honsberg , Düsseldorf . o

Postrath Therese Kuntzewüller , geb . Dotzlcr , Duffeldorf .

Tticht . Clavierlehreriu erth . grdl . Umerr , die Stv . 1 Mk .

Beste Ref . Off , unter UI. E . SS2 au den Tagbl .-Verlag . 13393

Arrac und Rum ,

Vanille - u . Cacaoliqueur etc .

Drogerie „
Sanitas “

,

Mauritiusstrasse 3 , nächst der Kirchgasse .

Zu verkaufen
ein neuer Schncppkarrcn , nur gute Arbeit , bei 11671

Wagnermeister Anton Weck , Frankenstraße 6 .

Wiesöadener Hagötatt
'

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

befinden sich in

T - brs - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefalle nufer
inniggelicbtes Kind ,

Ärmchen ,

nach schwerem Leiden in ein bessere » Jenseits abzu -

rnfcn , was wir mit der Bitte um stille Theilnahme

Freunden und Bekannten schmerzerfüllt mittheilen .

Die tiefgebeugten Eltern

Georg Krohmanu und Fra « ,

Moritzstraße 64 .

Wiesbaden , de » 25 . Oktober 1898 .

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Karlstr . 33 ,

A . Rieolah , Ecke d . Adelheiditr . -. H . Rees , Ecke d . Rheinstr .
Kellerstrasse ; Louis Lcudle , Ecke der Stiftstraße .

Hirchgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) ,
Ecke der Rheinstraße .

Ealmstrasse : W . Weber , Emserstraße / o .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Mauritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .

Micheisberg : Carl Knefeli , Ecke des Gcntcindebadgäßchens .
Moritzstrasse : Carl Linncnkohl , Ecke der Albrechkstratze ;

I . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der

Gocthestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .
Nerostrasse : Karl Erb , Nerostraßc 12 ; Lours Knumel ,

Die Beerdigung des Herrn

Bürgermeisters a . D .

Karl Wäller
findet Donnerstag Morgen 9 ' /s Uhr vom Trauer -

feinsten Marken . 13562

Zu verkaufen .
Ein Fräulein hat verschiedene sehr feilte Möbel ,

alS : 4 elegante polirte Betten , einige Deckbetten
mit Kiffen , 2 Haarmatratzen mit Keil , 1 Spiegel¬
schrank , 1 Bücherschrank , versch . Spiegel , eine sehr

solid gearbeitete Taschen - Garnitur , 1 Divan ,
1 Chaiselongue , Stühle , Tische re . Näh . Btncher -

straße 6 , Part . , bei Frl . Ohlsen . Daselbst ist die

Wohnung auf 1 . Januar zu vernuethen . 1334a

IV VMS v » ••• ..... ' ? ------ ' r «_ k - ä
Anzeige mache » , sofcru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » ausmärtigen Zeitungen und » ach dtrertr »
Wittheilnngen .

Gebore » . Ein Sohu : Herrn Lieutenant Fritz Paulus , RawitW ;
Herrn Ober -Ingenieur P . Krüger , Mallmitz . Herrn Amtsrtchtek -

Arndt Schlappe . Herrn Laudrath Freiherrn v . Dalmigk , Nanab -

burq Herrn Pastor Thiele , Potsdam . — Eine Tochter : Her « |
Major Schacr , Mülhausen i . E . H - rrnOberarzt Dr . Graeßner , -

Halberstadt . Herrn Dr . G . Benz , Stuttgart . Herr Dr . Dresch » , j

Magdeburg . Herr Dr . phil . Rich . Höhne , Dresden . ,
"

Verlobt . Fräulein Frieda Coorffen mit Herrn Ingenieur PamZ

Cauzler , Linden . Fränl . Hedwig Geißler mit Herrn JngenE .
Albert Eiling , Dresden — Hamburg . Fräulein Louise Wtlcke am

Herrn Kaiser !. Bank -Assistenten Fritz Otto , Meseritz ( Posen ) -
Köslin . Fränl . Milly Lindwurm mit Herrn Dr . Georg Balstn » |
Dortmund . Fräul . Dora Koppen mit Herrn Dr . med . Fra « J
Dietel , Zwickau - Gifhorn . Fränl . Elisabeth Schmidt mit Herr »

Ludwig Geismar , Königlicher Stcuer - Secretär , Hachenburgs q

Verehelicht . Herr Landschaftsmaler Rndolf Krauskoffmit » rcm -

Clara Krüger , Königsberg . Herr Rechtsanwalt Dr Walter Sta « -

mit Fräul . Gertrud Gensel , Dresden . Herr Dr . med . L »

Käufer mit Fräul . Emmy Käufer , Remscheid — Rausdorf , v » z
Dr . phil . Werner Potthoff mit Fräul . Louise Potthoff , Ztw » -

j
Herr Dr . med . SB . Vaßmer mit Fräul . Manilla Weste !

notier . Herr Dr . med . August Klent mit Fräul . Mana ^. altz > .

Metz . Herr Bürgermeister Joseph Roll mit Frauletn JeE Z

Schmitz , Rheinberg — Düffeldors . Herr Assessor Dr . Kurt .

mit Fräul . Minna Goetjes , Leipzig . Herr Dr . Max Schu ^
mit Fräul . Elisabeth Goetzc , Breslatt - schweidnttz . Herr Ltw - 1

Arthur Kossec mit Fräul . Margarethe Waechter , Ratzbor . He j
Staatsanwalt Hoeber mit Fräul . Margarethe v . Fischer - Treu - , i

selb , Kolberg - Ostrowo . Herr Regierungs - Baumeister j
Breuer mit Fräul . Nettchen Flatten , Kerpen - LorSseld . i

ANSllvkllelleii te
3 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darnuter „ Alt - Nassan "

, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kinder - Zeitung "
,

Gocthestrasse : Fr . Groll , Goethestraßc I , Eae ocr noorpys -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Kltngelhäfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

<3ustav - Adolf « trasse : W . 8 <t » $ , Ecke der Hoetingstraße .

Hartingstrasse : W . Laur , Ecke der Gustav - Adolsstraße 16 .

Melenensfrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bletch -

strabe ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzstraße ^ .
Hellmundstrasses Adolf Hahbach , Ecke der -̂ ellrttzstr . ,

C . Bürgetter Rachf . , Hellumudstraße 3a ; G . Lotz ,
^ cke der Bleichstraße . . m .

Hermannstrasse : A . Senebald , Ecke des Bismarck,n >ug .

Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .

Hirschgraben : Carl Petrh , Steingasse 7

Jahnstrttsse : F . Schntidt , Ecke der Worthstraße . ,
Haiser - Krsedricii - Rinj : Ad . Weber , Ecke Dotzhetmerstr . ,

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße ,
Mapellenstrasse i Th , Heudrich , Ecke des Dambachthal .

Ecke der Röderstraße . . .
Aeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Frttz

Rompel , Ecke der Mauergasse . , . „
Micoiasstrasse : Fritz Geruand , Herntgartenstraße , .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adelhetdstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der Goeiheitraße .

Platterstrasse : P . I . Weil , Platter,traße 42 .
HheinütraMse : SSitifo

Ecke der Kirchgasie ; S . Reef , Ecke der

F . A . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .
ItÖderstrasse : LottiA KlMMkl , Ecke OCT

Phil . Kiffet , Röderstraße 27 .
Hömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstraße .
Schacbtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .

Sch wa Ibach erstrasse : Jae . Minor , Ecke der Mauritius,tr . ;
B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Enget , Ecke der

Faulbrunneiistraße ; Otto Gcrbard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : With . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 . .
Steing Ĥ *i * e : CT«tri PelN ) , Steinya ^ e i ; C * äUih *

Stiftstrasse : Lottis Sen » le , Ecke der Kellerstraße .

Taunusstrasse : E . Grünewald , Taunusstrabe 34 .

W ' alkmühlstrasse : W . Weber » Emserstraße 75 .

XWalramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Ledanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Wetmer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Sahbach , Wellntzstraße 22 ;

B . Oehlschläger , Ecke der Heleneustraße
iVestendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I , © tr <f ,

Ecke der Roonstraße .
Wörtiistrasse : F . A , Dienstbuch , Ecke der Rheinstraße ;

F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Gebrauchs - Mnster - Schutz ,
Waarenzeichen etc . ,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

Schon lange ist für die Evangelischen ut Dar es Salam , der

Hauptstadt unserer Kolonie , der Bau einer evangellschen Kirche als

dringendes Bedürsniß anerkannt . Die katholische Gemeinde , bei

weitem kleiner , besitzt drei Gotteshäuser . Der evangelische Gottes¬

dienst wird in einem kleinen Raume , welcher früher als Kranken¬

baracke diente , abgehalteu . Alle Bemühungen , die Baugelder aus

öffentlichen Mitteln zu erlangen , sind fehlgeschlagen . Die seiner
Seit von den zuständigen Behörden entworfenen und von Sr . Maiestat

geiiehmigten Baupläne erfordern einen Kostenaufwand von nmb

150,000 fütf . Zur Deckung ist zunächst eine allgemeliie Kirchen¬

kollekte in Aussicht gestellt . Das voraussichtliche Ergebniß derselben
wird indessen bei weitem nicht zur Bestreitung der Kosten reichen .
Wir sind deshalb aus private Sammlungeii angewiesen . Zu diesem

8wecke
hat sich hier ein Kirchenbauverein gebildet . Vorläufige

ammlungeu in der Kolonie haben bereits rund 10,000 Mk . er¬

geben . Zur Aufbringung des Restes wenden wir uns vertrauens¬

voll an die Opferwilligkeit unserer Landsleute in der Heimath mit

der Bitte , auch an ihrem Theile durch Beiträge ein der evangelischen
Gemeinde würdiges Gotteshaus bauen zu helfen . Beitrage , über

deren Empfang öffentlich quittirt wird , nimmt der Verlag des

„ Wiesbadener Tagblatt " entgegen .
Dar es Salam , den 5 . August 1898

Der geschästsführende Ausschuß des KircheubauvereinS .
Ebermaier , von Beringe , Häberle ,

Oberrichter . Prem .- Lieutenant . Vorsteher d . Kalkulatur .
Schultz , lloIotT ,

Bierbrauereibefitzer . Pfarrer .

Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adellieidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranienstraße ;

W . Jnng Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; A . Ricolatz ,
Ecke der Karlstraße . r ,

Adlerstrasse : B . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Juttg Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
C . Brodt , Aldrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albrechtsirasse ; C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl

Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .
Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonoreustraße .
Bismarck - Bing : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senebald , Ecke der Hcrmannstraße .
Bleichstrasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellinuiidstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; A . Hopfner , Ecke des Sisnmif «

Blüchersträsse 4 . nächst dem Bismarck - Ring : Jae . Helbig .

Burgstrasse : I . Staffen , Gr . Burgstraße 16 .
iiambachtiial : Th . Hendrich , Ecke der Kapelleitstraße .

Dotzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße
B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des

Kaiser -Friedrich -Riug 2 . ,
Eleonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .

Emserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Eaulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . « chwalbacherstt .

Erankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;
W . Schnurr , Fraukeiistraße 17 .

Eriedriciistrasse : Otto Gerhard , Ecke der « chwalbacherstr . ,

Einige Herren finden guten Privat - Mittagstisch zu 50 Ps . ,

Abendtü
'
ch zu 35 Pf . Näh , im Tagbl .- Verlag . 13ab3

Kranen bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
31111QC aIUIICII „ Ueber d . Ehe " w . z . v . Kindersegen .

1 Mk ^ Brienn . 3 St . = 2 Mk . Siesta -Verlag Br . S8 . Hamburg .

Trauer - Costumes
allen Grössen stets vorräthig . 8788

gC 6o . Meyer - Schirg ,
t an99a3 Special - Geschäft für ' Damen - und

® ‘
eVe

r
Kinder - Confection .

10 — 15 Mark
täglich können redegewandte Herren nnd Damen verdieiien , welche

sich zum Besuch von Privatleuten mit einer neuen Fraueii -Zeitschrlft

eignen . Zu melden 5 —7 Uhr Walramstraße 9 , 1 rechts .

Junger Hausburiche ges . Häsncrgasse 17 . Spenglerlad . 12680

Em Nerzpelz verloren
vom Kranzplatz bis Beausite . Abzugebcn Beausite .

Heute Morgen ist mir ein

ümfns in Alhflhius n . BSnslhikidkn .

Beginn Montag , den 31 . Oktober e . Wöchentlich 2 Abende ,

getrennt für Damen und Herren . — Gründ !, iliite -rricht .

Leicht faßliche Methode . — Beste Empfehlungen . - Mastiges

Honorar . Näh , im Tagbl .-Verlag . _
Adotphftratze 16 , 3 1„ eins , mödl . frdl . Zimmer z . verui . 6705

Möbel zu vermiechen Stiftstraße 12 , Frontspitze .

Rentabl . Haus mit 2 - 3000 Mk . Anzahl , ohne Vermittlung

zu kaufen gesucht . Off , u . 14 . « IQ » postl . Schützeuhosstr .

Suche 20 — 25,000 Mk . z. 2 . Hypothek aus mein rentables

neues Haus im südlichen Stadttheil . Taxirt 105,000 Mk . Die

1 . Hypothek ist 48,000 Mk ., hiernach soll der 2 . Eintrag kommen

Offerten unter H . C . S4 an den Tagbl .- Verlag . 1 ^ 426

Geschäftskundige Dame wünscht die Filiale eines Geschäfts

oder die Führung desselben zu übernehmen . Caution kann geleistet

werden . Offerten unter V . « . 15 » an den Tagbl .- Verlag .

Das Versorgungshaus für alte Leute

empfing als Geschenk von Herrn Salomon Banm

fünfundzwanzig Mark . F 215

Wiesbaden , den 26 . Oktober 1898 .

Der Verwaltungsrath .
“ ‘

Gut einnef . kl. Privat -Hotel mit Wetu -Restauraut , Derb ,

m . f . Ausschnitt - Geschäft - centr . Lage — ist bei 20 - 2-) Mill .

Anz . zu verk . , event . a . zu verpachten . Fr . Offerten nur von Selbst -

reflect . unter H . » . « S » an den Tagbl .-Verlag erbeten . 13303
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